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Illuſtrierte Beilage „Die *eit im Bild“ 


60. Jahrgang 


der neue polniſche Minifterpräfident 
Oberſt Walery Sigwek, 
ein intimer Freund des Marſchalls Pilſudſti, der 
770 folger des Miniſterpräſidenten Bartel 
as neue Kabinett gebildet hat. 


Coſima Wagner t. 


Bayreuth, 1. April. 

Dienstag um 9.45 Uhr ijt Frau Coſi ma 
Wagner, die Witwe Richard Wagners, 
en in Haus Wahn⸗ 
ſanft entſchlaſen. Ueber den 
u unkt der Beiſetzun 
noch teine Entſcheidung getrofien worden, 


in Italien b 
ſeiner Gattin erſt heute abend in Bayreuth 
erwartet wird. 


Die Nachricht von dem Ableben der greiſen 


lter von 93 Ja 


ter Franz Li 
Bülows und Ki 
Atemzüge getan 


nen, hat Colima 
Zeit mit zäher Ausdauer überwunden: die 
unggebietende Stellung des Wertes Richard 
ift nicht zum mindeſten ihr Verdienſt. 
er wurde am 26. September 1837 
boren, Sie erhielt ihre Erziehung 
ier war es, wo Richard 
eine ſpätere Gattin bei ſeinem 
ihren Geſchwiſtern 
Mädchen nach Berlin 
lernte dort Hans v. Bülow, den genialen 
iervirtuoſen, kennen, der von dem lebhaften 
intelligenten Mädchen 
nicht zwanzigjä 
{ die Erwartungen beider 
erfüllen vermochte und nach z 
gelöſt wurde 


Franz Liſzt jah. Mit 


1870 heiratete ſie 
an deſſen Werken ſie ſchon 
ften und tätigſten Anteil ge- 


er überaus wohltät 

Richard Wagner 
Toten in ſeinem Gei 
Kräften den Fortbeſtand der Bayreuther 


Die enaliihe Prefie zum Tode 
Coſima Wagners 

(R.) Alle Blätter ver: 
Bilder der Frau Coſima Wa 
n in biographiſchen Aufſätzen 
olle, die ſie im Leben und Schaffen 
Komponiſten geſpielt hat. 


f —— 
Kein ökumeniſches Konzil 
im Jahre 1931. 
p (R.) Seit einigen Tagen brin⸗ 
italieniſchen Blätter die Nachricht, daß 
it am Ende ſeines Jubiläumsjahres für 
1931 das ökumeniſche Konzil 
Zuſtändige vatikaniſche Kreiſe 
der Anſicht, daß ein derartiges Konzil 
die o kurzer Zeit einberufen werden könne, 
e Vorbereitungen längere Zeit in An⸗ 
nehmen. 


1883) hat fie das 
te verwaltet und 


— 


achtgeſpaltene Millimeterzeile 
Millimeterzeile 75 gr 


die 


„Die Welt der Frau“ 


Anzeigen bedingungen: 
geſtunmten 


Donnerstag, den 3. April 1930 


Für das Eriheinen don Anzeigen an 
fi Tagen and Blägen and für die Aufnahme überhaupt tann 
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fum geht durch die 


Fernſprecher 6823, 6276, 


Druckerschwärze. 


EC 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 78 


-Hberil Slamel Ipridhl. 


Um eine außerordentliche Sejmfeifion. — Der Regierungsblod berät. 
Neuwahlen werden angekündigt. — Der Regierungsblock iſt weiter 
ſiegreich nur die Oppoſition ift nervös. 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


2 Warſchau, 2 April. 
Obwohl die Sejmfigungen geſchloſſe n find, 
17 geſtern im Seim doch ein reges Trei⸗ 
en. Die Oppoſitionsparteien hatten ſich ver⸗ 
jammelt, um darüber zu beraten, in welcher Form 
eine Eingabe an den Präſidenten ge⸗ 
richtet werden ſoll, in der die Einberufung einer 
außer ordentlichen Seſſion verlangt 
wird. Für eine ſolche Eingabe find 111 Unter: 
ſchriften nötig, und es wird immerhin ni ch t 
leicht ſein, dieſe . ſchon zu 
ſammeln, da doch die meiſten Mitglieder des 
Sejms in ihre Heimat gefahren find. Infolge 
8 iſt es durchaus nicht ſicher, ob eine derartige 
Aktion durchgeführt werden kann. 
In der Negierungspreſſe hieß es. daß fih der 
Bäuernklub von dieſer gemeinſamen Eingabe 
ſernhalten werde. Bekanntlich hat ja der Bauern⸗ 
klub bei der Abſtimmung über den Miß⸗ 
trauensantrag gegen Pryſtor eine 
merkwürdige ethode verfolgt. Er hat 
verſucht, dieſe Angelegenheit zu verſchleppen, 
und das hat den Anlaß gegeben p der Annahme, 
daß dieſem Klub irgend welche Verſprechun⸗ 
gen gemacht worden ſein mußten. Nun 2 der 
Bauernklub geſtern eine ganz beſonders 
ſcharfe Entſchießung gefaßt. in der er 
Herrn Stawel das Vertrauen abſpricht und 
ſagt, daß die Berufung des Oberſten Slawek die 
politiſche Lage noch mehr verſchärfe, daß 
ſich die Wirtſchaftskriſe weiter ver- 
limmern und das usland abge: 
reckt werde. Für dieje Erledigung der Krije 
eien der Marſchall Pilſudſki und ſelbſt der 
Staatspräſident verantwortlich zu 
machen. a i 
Dann ſpricht ſich die Bauernpartei für die Ein- 
berufung einer außerordentlichen Sejm- 
eſſion aus, Auf die Tagesordnung dieſer Seſ⸗ 
ion ſollen jedoch nur Dinge der inneren Po⸗ 
litik 1 werden, wie der Kampf gegen 
die Wifrtſchaftskriſe, die Steuer⸗ 
reform, die Selbſtverwaltungsfrage 
und die ſehr wichtige Angelegenheit des Liquida⸗ 
tionsablommens und des Handelsvertrages mit 
mrar y ah sian Die Entſchließung der Bauernpartei 
läßt darauf ſchlichen, ap die Partei bezüglich der 
Verſprechungen einige Enttäuſchungen er⸗ 
lebt haben muß. Was die Ratifizierung 
der deutſch⸗polniſchen Verträge be⸗ 
trifft, ſo ſcheint die Anſicht zu herrſchen, daß die 
Verträge auch ohne Ratifizierung durch 
das Parlament in Kraft treten könn⸗ 
ten. Wir möchten hierzu bemerken, daß dieſe An⸗ 
cht zu Beginn von den bei den Verhandlungs⸗ 
ührern geteilt worden iſt, aber mit dem Weiter⸗ 
ortſchreiten der Verhandlungen ſich ergab, daß 
1 
einung wird denn auch von der pol⸗ 
vertreten. 
ie Abgeordnetenklubs berieten, 


eine . unbedingt notwend 
ſei Dieſe 
| 1 5 Regieru ng 
ährend noch 
hielt auch der 


Regierungsblock eine Dollfikuna 
feiner Mitglieder ab, die jhon deshalb notwend.g 
war, weil an Stelle des Miniſterpräſidenten S 1 az 
wet ein anderer Leiter des Regierungs⸗ 
blocks gewählt werden mußte. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit hielt Oberſt Stawet jo etwas wie 
eine Programmrede, in der er die Aus⸗ 
chreibung von Neuwahlen, alſo die Auflöſung des 

arlaments ankündigte. In ſeiner Rede erinnerte 

zawek daran, daß vor den Wahlen im Jahre 
1928 die Anſchauungen der Gruppen, die heute 
im Regierungsblock zuſammengeſchloſſen ſind, ſo 
weit auseinander gingen, daß man es kaum für 
möglich hielt, ſie in einen Block zuſammenzu⸗ 
faſſen. Aber die Rückſicht auf das Wohl des 
Staates und der Wille, bei der Auſbauarbeit 
Piiſudſtis behilflich zu fein, habe dazu bewogen, 
Formen der Zuſammenarbeit ſelbſt dort zu fuen, 
wo große politiſche Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten beſtanden. Manchmal ſei es 
auch geſchehen, daß die Meinungsverſchiedenheiten 
nicht zu Hauſe behalten, ſondern daß ſie auch 
außerhalb des Blocks getragen werden, 
und das habe den politiſchen Gegnern 


die Hoffnung gegeben. daß der Regie⸗ 
rungsblock „ rohe. Aber 
dieſe Hoffnung habe ſich als trügeriſch er⸗ 


wieſen denn es hätte fih gezeigt. daß die Mei» 
nungsverſchiedenheiten im Negierungshlod bei 
weitem geringer ſeien, las die Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten zwiſchen dem Klub ſelbſt und den 
anderen polniſchen Parteien Der Regierungsblock 
habe es ſtets als ſeine Aufgabe betrachtet, die 


—— . — 
= 


ateren und Bedürfniſſe der Bürger mit den 
Arbeiten der Regierung in re; zu bringen. 
Der Block habe nicht Popularit 

wollen, indem er Mittel demagogiſchen Betruges 
anwandte. Eine der Hauptaufgaben liege darin, 
ein richtiges Beraniwortungsgefühl 


Au erzielen. Die Vertiefung des Gemein: 


zwiſchen 


ch a 1 DARDA der Intereſſen 
wer 


Staat und Bürgern ſei beſonders 
reichen in einem Geſchlecht, das in 


u ers 


ät erjagen | 


der deulſch⸗polniſche 
Birtichaftsirieden. 


Von Miniſter a. D. Dr. Julius von Twardowjti 
(polniſchem Bevollmächtigten für die polniſch⸗ 
deutſchen Handelsvertragsverhandlungen). 


Der polniſche Bevollmächtigte der 
Delegation für die deutſch⸗ polniſchen 
Verhandlungen, Herr Miniſter von 
Twardowſki, ſtellt uns den nach⸗ 
ſtehenden Leitartikel zur Verfügung, dev 
wir hiermit veröffentlichen. 


Warſchau, 1. April. 


Wenn ſich auch unſer Wirtſchaftsleben 
während des faſt fünfjährigen Zollkrieges 


rhälkniſſen mit Deutſchland in der Ein⸗ und Ausfuhr 


erzogen wurde. wo der Teilgebietsſtaat nicht der auf die gegebenen Verhältniſſe eingeſtellt 


eigene Staat war. 
blocks hätten raſch begr N 
gierungsblod eine neue X u Pe aufge⸗ 
taucht fei, und alle Verſuche der zuſammenge⸗ 
ſchloſſenen Oppoſitionsparteien, den Block zu ver⸗ 
nichten, ſeien fehlgeſchlagen, weshalb ſich der Oppo⸗ 
ſition eine ſtarke Nervoſität bemädtigt 

abe. Als Leiter des Negierungsblocks habe er, 

berſt Slamet, immer wieder die Meinung zum 
Ausdruck gebracht, daß eine 8 uſammenarbeit 
mit dem gegenwärtigen Seim un⸗ 
möglich ſei. Die Mißtrauensanträge gegen 
Pryſtor und Czerwinſki feien lediglich aus dem 
engſtirnigen Parteiweſen heraus geſtellt worden. 
Niemand im Lande erwarte, daß die angekündigte 


* — 


Liguidierung des Maiſyſtems gegen 
das Seda sgintereſſe tatfuch lich Arn see 


ji der Krije habe die Mei- 
nung gefeſtigt, daß deen, die zu Beginn des 
Maiumſturzes beſtanden, auch heute noch ver⸗ 
pflichtend feien. Wenn die Kriſe günſtig er⸗ 
ledigt werden konnte, ſo ſei das ein Verdienſt 
des Regierungsblocks, Die Logik der Er- 
eigniſſe führe fajt zu der Notwendigkeit, da 
Sejm nicht mehr ſein Stimm reſcht haben 
werde und daß man ſich durch Neuwahlen an 
die Meinung des polniſchen Volkes zu wenden 
habe. Der . werde ſofort Vorbe⸗ 
teitungsarbeiten zu treffen haben, damit dieſer 
Appell an die öffentliche Meinung für den Staat 
u feine Arbeiten günſtigere Reſultate 
ringe. 


Ueber die Erklärung des Oberſten Sta wer 
entſpann ſich eine längere Ausſprache, worauf der 
Beſchluß gefaßt wurde, Herrn Slawek für feine 
bisherige auſopfernde und fruchtbare Tätigkeit 
würmſtens zu danken und ſeinen Verzicht als Bor- 
ſitzender des Parlamentsklubs der Regierungs⸗ 
partei nicht zur Kenntnis zu nehmen. Mit der 
Leitung der Organiſation des Regierungsblocks 
wurde Dr. Switaljfi betraut. 

In einem nagelneuen Automobil begab ſich 
Oberſt Slamet zu Marſchall Billuditi ins 
Schlößchen Belvedere und hielt dort eine längere 
Konferenz ab. In der „Gazeta Polſka“ wird dieje 
Konferenz eine „Audienz des Miniſter⸗ 
inn Slamet bei Marſchall 
Pilſudſti“ genannt. 


könnte. Die POLLEN 
e 


Oberſchleſien. 


Grubenunfälle unter Tage. 


der et Richterſchächte im Oft- 
feld in einer Tiefe von 321 Metern ein großer 
Grubenbrand ausgebrochen. Einige Berg⸗ 
leute fielen der Rauchentwicklung zum Opfer un 

wurden ohnmächtig. Es gelang aber, 


ee Der Schaden foll beträchtlich fein. 

uf der Viktoriagrube des Ortes Golo- 
noga bei Sosnowitz iſt um 2 Uhr nachts ein Be⸗ 
hälter mit Preßluft in die Luft 
licherweiſe befand ſich nur ein 
Nähe der Exploſionsſtelle. Er verlor die Beſin⸗ 
nung und erlitt eine Reihe von Verletzungen 
durch Splitter des in die Luft geflogenen Behäl⸗ 
ters. In ſchwer verletztem Suftande wurde der 
Verunglüdte ins Spital geſchafft. 


In den Schacht geſprungen. 


Kattowitz, 1. April. Auf tragiſche Weiſe berei⸗ 
tete ein 22jähriger Grubenarbeiter aus Paulsdorf 
ſeinem Leben ein Ende. Der bedauernswerte 
junge Mann litt an einer ſchweren Nerven⸗ 


Schachtanlage in Karol⸗Emauel, wo er mit zer⸗ 
ſchmetterten Gliedern aufgefunden wurde. ie 
Leiche iſt nach der Totenhalle des Knappſchafts⸗ 
lazaretts in Bielſchowitz überführt worden. 


Die a re 5 


der den Zollkrieg 


Tageslicht zu bringen. Das Feuer wurde ſpäter wollen, 


eflogen. Glüd- läuten hören. a 
rbeiter in der | Kohlenkontingent macht kaum 20 Prozent 


und auf dieſer Baſis ſeinen Entwicklungs⸗ 
um. gen hat, ſo meine ich doch, daß 
der ſoeben zuſtandegekommene Wirtſchafts⸗ 
friede für uns wie für Deutſchland und 
wohl auch für ganz Zentraleuropa feine 
beſondere Bedeutung hat. Denn 
er hat ein Moment der Anſicherheit aus 
der Welt geſchafft, das wie ein Alpdruck 
auf der mitteleuropäiſchen Wirtſchaft 
laſtete und nicht nur den von der Wirt⸗ 
ſchaftsgeographie diktierten normalen 
Warenaustauſch zwiſchen zwei ökonomiſch 
gerwandten Staaten künſtlich hemmt, fon- 
dern überdies, wie es nun ſchon einmal 
bei einem Kriege unvermeidlich iſt, auch 
andere mit Polen Handel treibende Län⸗ 
der in Mitleidenſchaft zog. Man denke 
nur an die Erſchwerniſſe infolge der durch 
bedingten weitgehenden 
Importreglementierung, an das ſtrenge 
Syſtem der Urſprungsnachweiſe, an die 
Schwierigkeiten beim Tranſit durch deut⸗ 
ſches Gebiet u. dgl. m. Weit entfernt, das 
Ideal eines Handelspaktes darzuſtellen, 
bedeutet der eben unterzeichnete Vertrag 
nicht nur eine Abſtellung oder zumindeſt 
Abſchwächung all dieſer Abnormalitäten, 
ſondern, in poſitiver Richtung, einen 
Meilenſtein auf dem Wege zur Pazi⸗ 
fizierung Mitteleuropas und, für die zwei 
Vertragsſtaaten, den eriten Erfolg jahre 
langer Verſuche, die wirtſchaftliche Hinter- 
laſſenſchaft aus dem Weltkriege zu liqui⸗ 
dieren und die ökonomiſche Zuſammen⸗ 
arbeit aus der Atmoſphäre der Politik 
herauszuholen. 

Es iſt richtig: der Wirtſchaftsfriede 
legt beiden Teilen Opfer auf. Die not⸗ 
leidende deutſche Landwirtſchaft und die 
deutſch⸗oberſchleſiſche Montaninduſtrie wer⸗ 


den mit gewiſſen Verſchiebungen zu rech⸗ 


nen haben, während in Polen die verar⸗ 
beitende Induſtrie, die unter den Aus⸗ 


Kattowitz, 1. April. Unter Tage ijt im Revier wirkungen des Wirtſchaftskrieges einen be- 


achtenswerten Auſſchwung genommen hat, 
erhöhte Anſtrengungen zur Erhaltung 
ihrer Poſition wird machen müſſen. Aber 


fie ans es wäre reinſte Demagogie, behaupten zu 


daß hüben die Induſtrie und 


drüben die Landwirtſchaft (etwa des deut⸗ 


ſchen Oſtens) ſchon das Todesglöckchen 
Das Polen zugeſtandene 


der deutſch⸗oberſchleſiſchen Produktion aus. 
und was die Schweine anbelangt, fo wird 
ſich auf etwa 80 bis 100 und ſpäter auf 
50 bis 70 deutſche Schweine kaum ein pol⸗ 
niſches Schwein ſtürzen, da die deutſche 
Schweineproduktion etwa 20 Millionen 
beträgt, während das polniſche Kontingent 
zunächſt 200 000 und ſpöter marimal 
350 000 Schweine betragen wird — ſicher⸗ 


trantheit und ſtürzte ſich in einem Verzweif⸗ lich kein bedrohliches Quantum, wenn man 
lungsanfall nach Ausführung feiner Arbeit in den bedenkt, daß z. B. das kleine Oeſterreich 
450 Meter tiefen Schacht der „Graf⸗Franz“⸗ (Wien und Provinz) jährlich rund 600 000 


Schweine polniſcher Provenien⸗ konſumiert 
Aber auch der polniſchen Induſtrie braucht 
um ihre Zukunft nicht zu bangen, da 


einerjeits beſondere Zollbindungen nicht 
vereinbart wurden, die Regierung fomi 
jederzeit die Möglichkeit einer Korrektur 
des Zolltarifes hat, und andererſeits die 
Reglementierung der Einfuhr für viele 
deutſche Waren die Befürchtung einer 
Ueberſchwemmung des polniſchen Marktes 
weſentlich herab mindert. Von beiden 
Seiten ſtrebte man vernünftigerweiſe eine 
Ehe auf Probe an, die ohne weitgehende 
Bindungen n Kennenlernen 
ermöglicht. Sicherlich wird man auf 
beiden Seiten die praktiſchen Auswirkun⸗ 
gen des Paktes genau verfolgen und Er⸗ 
fahrungen ſammeln, die dann die Grund⸗ 
lage für Modifizierungen und Ergänzun⸗ 
gen bieten können, ſo daß zu erwarten 
ſteht, daß ſich dieſer ſogenannte „kleine 
Handelsvertrag“ zu einem Syſtem dauern⸗ 
der wirtſchaftlicher Zuſammenarbeit aus⸗ 
wachſen wird. Und darin liegt der große 
praktiſche Wert des erſten Friedensſchluſſes 
nach fünfjährigem nutzloſen Kampfe, der 
keinen der zwei Gegner auf die Knie 
brachte, aber beiden den zufügte. 


Bei Würdigung der polniſch⸗ deutſchen 
Wirtſchaftsverſtändigung darf man nicht 
der politiſchen Tragweite dieſes Er⸗ 
eigniſſes vergeſſen, das nach dem Liqui⸗ 
dationsabkommen gewiſſermaßen die Krö⸗ 
nung des zwar noch nicht allgemein an⸗ 
erkannten, aber deshalb doch nicht minder 
wichtigen Werkes einer polniſch⸗ deutſchen 
Entſpannung bedeutet. Sind ſchon bisher 
zwiſchen den beiden Staaten zahlreiche 
Vereinbarungen über verſchiedene Gegen⸗ 
ſtände zuſtandegekommen, ſo wird der 
Handelsvertrag in Zukunft weitere Ver⸗ 
handlungen und Verſtändigungen erheb⸗ 
lich erleichtern. Als ein Beiſpiel der 
internationalen Ausſtrahlung des Handels⸗ 
vertrages aber möge die Neuordnung der 
Verhältniſſe im europäiſchen Kohlenberg⸗ 
bau dienen: das polniſch⸗deutſche Kohlen⸗ 
übereinkommen hat bereits zu einem pol⸗ 
niſch⸗engliſchen Kohlenpakt geführt, dem 
früher oder ſpäter auch Deutſchland bei- 
treten dürfte. Dieſe Abkommen werden 
vermutlich den Auftakt zur weiteren inter⸗ 
nationalen Normaliſierung des Kohlen⸗ 
verkehrs bilden. 


Zum Schluß möchte ich noch die f ina nz- 
politiſche Bedeutung des Handels- 
vertrages hervorheben. Der wirtſchaftliche 
Kriegszuſtand mit dem bedeutendſten Ab» 
nehmer und Lieferanten iſt bekanntlich im 
Ausland als Zeichen einer nicht ſtabili⸗ 
ſierten Wirtſchafts lage betrachtet und zu 
einer nicht gerade freundlichen Einſchätzung 
der finanziellen und ökonomiſchen Ent⸗ 
wicklungsmöglichkeiten Polens benutzt wor: 
den, was auch in einer gewiſſen Reſerviert⸗ 
heit des Auslandskapitals zum Ausdruck 
kam. Die Regelung der wechſelſeitigen 
Wirtſchaftsbeziehungen läßt erwarten, daß 
die großen Geldgeber für Mittel⸗ 
und Oſteuropa auf den Plan treten 
werden, um auch Polen ſtärker als bisher 
in den Kreis ihrer Finanzierungen einzu⸗ 
beziehen. Unſer Land bietet, wie kaum 
ein anderes, geradezu unbegrenzte Mög⸗ 
lichkeiten für fruchtbrpngende Annehitionen. 
womit ſowohl dem anlageſuchenden Aus⸗ 
landskapital, wie auch unſerer an Geld⸗ 
not leidenden Wirtſchaft gedient wäre. Ob 
die oft gehörte Auffaſſung, daß z. B. 
amerikaniſches Kapital bei ſeinen 
Transaktionen mit Polen ſtatt des direkten 
Weges ſich in der nächſten Zeit mit Vor⸗ 
liebe der Vermittlung Deutſchlands be⸗ 
dienen dürfte, ſich als zutreffend erweiſen 
wird, möchte ich allerdings bezweifeln. 
Jedenfalls kann aber die finanzielle Er⸗ 
ſtarkung des Weichſelſtaates auch für 
Deutſchland größte Bedeutung gewinnen, 
da die Belebung der Wirtſchaft und die 
Hebung der polniſchen Kaufkraft einen 
Aufſtieg des deutſchen Handels mit Polen 
nach ſich ziehen muß. 


—— 


Ein Arzt von einer Studentin 
erſchoſſen. 


Kiel, 1. April. 

Ein aufregender Zwiſchenfall ereignete ſich am 
Montagabend kurz vor 8 Uhr an der Ecke 
Wrangelſtraße und Gerhardſtraße. Der Aſſiſtenz⸗ 
arzt Dr. Jochimſen vom Hygieniſchen In⸗ 
ſtitut Kiel geriet mit einem ihn begleitenden 
jungen Mädchen, der Studentin Hilde 
Futdeutſch aus Berlin, in einen Wortwechſel, 
in deſſen Verlauf das Mädchen plötzlich einen 
Revolver zog und auf feinen Begleiter ſechs 
Schüſſe abgab. Der junge Arzt brach getroffen 
zuſammen. Er wurde ſofort mit einem Auto der 
Feuerwache Nord nach der Chirurgiſchen Klinit 
gebracht; inzwiſchen war aber der Tod einge⸗ 
treten. Das Mädchen wurde von der Polizei feſt⸗ 
genommen. Das Motiv der Tat iſt verſchmähte 
Liebe. 


> Dofoner Tageblatt 


das Programm 
der deulſchen Regierung. 


die Reglerungs erklärung. 


Die vom Reichskanzler Brüning im Reichstag 
verleſene Regierungserklärung hat folgenden 
Wortlaut: 

Meine Damen und Herren! Ich habe die Ehre, 
Ihnen die neue Reichsregierung vorzuſtellen, in 
der ei th „wie fie Ihnen joeben der 

räſident des g bekanntgegeben hat. 

abei ergreife ich die Gelegenheit, um 
dem ſcheidenden Herrn Reichskanzler für ſeine 
1 von ernſter Sachlichkeit mens Ar: 
eit im Dienſte des Vaterlandes die aufrichtige 
S | der neues Regierung auszuſprechen. 

as neue Reichskabinett iſt entſprechend dem mir 
vom Herrn Reichspräſidenten erteilten Auftrage 
an keine Koalition gebunden. Doch konnten 
8 rg reg die politiſchen Kräfte dieſes 
Hohen Hauſes bei ſeiner Geſtaltung nicht unbeach⸗ 


tet bleiben. Das Kabinett iſt gebildet mit dem 


ſche Volk gerichtet hat. Erbitterte Kämpfe um 
außenpolitiſche Fragen haben das deutſche Volk 
zerriſſen. Nach der Entſcheidung dieſer Kämpfe 
wollen wir das Werk der Verſöhnung in An⸗ 
riff nehmen. Was unſer Volk zum gemeinſamen 
enten und Handeln, zur Zuſammengehörigkeit 
wingt, wird im Mittelpunkt unſeres Wir⸗ 
lens ſtehen. Der Blick muß auf die gemeinſame 
Not und die gemeinſam zu beſchließende Ab⸗ 
hilfe und nicht auf das Trennende gerichtet 
ein. 
; Alle infolge der langwierigen Verhandlungen 
über den Voung⸗Plan noch nicht erledigten finan⸗ 
ziellen und wirtſchaftlichen Maßnahmen müſſen 
ſofort durchgeführt werden. 

Sanierung der Finanz⸗ und Kaſſenlage, Unter⸗ 
ſtützung der Länder und Gemeinden in ihrer 
ſchwierigen finanziellen Lage ijt das Dringendſte. 


Das neue Reſchskabinett. 
Unfer Bild zeigt das Kabinett Brüning nach feiner erſten Sitzung, an der bis auf Reichswehr⸗ 


mini 
: Wirth (Inneres), Dietrich 


Be, (Poſt): 


Wir 


r Groener ſämtliche Regierungsmitglieder teilgenommen haben. — Von links nach rechts, 
f Haft), Brüning (Reichskanzler), 
ehend: Treniranus (beſetzte Ge hiete), Schiele (Landwirtſchaft), Bredt (Juſtiz), 


Curtius (Aeußeres), 


Stegerwald (Arbeit), Moldenhauer (Finanz), v. Gusrard (Verkehr). 


weck, die nach 1 Auffaſſung für das 
eich lebensnotwendigen Aufgaben in für- 
zeſter Friſt zu löſen. 


Es wird der letzte Berſuch fein, die 
Ceſung mit dieſem Reichstag durch⸗ 
zuführen. 

Einen Aufſchub der lebensnotwendigen Arbeiten 
kann niemand verantworten. Die 
Stunde fordert ſchnelles Handeln. Daher erwar⸗ 
ten Sie von mir heute nicht ausführliche Erklä⸗ 
rungen über die beabſichtigten Maßnahmen im 

einzelnen. 

ie neue Regierung wird Deutſchlands Lebens⸗ 
intereſſen in organiſcher Weiterentwicklung der 
bisherigen Außenpolitik aktiv ver⸗ 
treten. Nationales Selbſtbewußtſein, Ver⸗ 
trauen in die innere Kraft des eigenen Volkes 
nd die Grundlagen ebenſo wie die Erkenntnis, 
der Wiederaufſtieg Deutſchlands nur im 
friedlichen e D mit allen 
Völkern erreichbar iſt. 1 ni Durchführung der 
internationalen ereinbarumgen, 
Klärung und weiterer Ausbau unſeres Verhält⸗ 
niſſes zu allen Staaten, zu denen wir in freund⸗ 
ſchaftlichen, vertraglichen und wirtſchaftlichen Be⸗ 
iehungen ſtehen, Forderung internationaler Zu⸗ 
r e insbeſondere auf wirtſchaftlichem 
Gebiet, zur Erleichterung der ſchwierigen Lage 
der eigenen mit der Weltwirtſchaft eng verknüpf⸗ 
ten Wirtſchaft, das ſind die Grundlinien 
dieſer Außenpolitik. Endziel iſt und bleibt ein 
wirtſchaf 5 geſundes, ein patij freies und 
leichberechtigtes Deutſchland, das feinen Wie⸗ 
eraufbau im Schutze des Friedens voll⸗ 
enden kann, und das ein „ 

Faktor in der Staatengemeinſchaft ſein mu 

Beſonders herzlich rr die Reichsregierung 
in dieſer Stunde der Rheinlande, deren end⸗ 
liche Befreiung von der Beſetzung unmittel⸗ 
bar bevorſteht. Nicht 2 bleibt 
die Treue der Bevölkerung der beſetzten Ge⸗ 
biete in ſchwerſten Stunden, nicht nde geht 
die Fürſorge für ihre Notlage. Alsbaldige Rü d- 
gliederung des Saargebietes zur Voll⸗ 
endung des begonnenen Befteiungswerkes iſt das 

iel der von der Reichsregierung tatkräftig zu 

rdernden Verhandlungen. 

nnenpolitiſch gibt unſere Lage angeſichts der 
ſozialen und wirtſchaftlichen Notſtände und der 
mit ihnen verbundenen radikalen Strömungen 
Anlaß zu beſonderer Wachſamkeit. Dieſen 
Strömungen läßt ſich nicht nur mit dem Einſatz 
ſtaatlicher Mittel begegnen, ſie müſſen in erſter 
Linie durch wirtſchaftliche Aufbauarbeit behoben 
werden. 

Die Reichsregierung fühlt ſich ſtark genug, mit 
den Mitteln, welche das Grundgejch unſerer 
ſtaatlichen Ordnung, die Weimarer Ber: 
fafſung, der deutſchen Republik zur Verfügung 
itelt, allen ahrvollen Bedrohungen entge⸗ 
genzu wirken. 


Reichsregierung die Mahnung zur nationalen 
Einigung auf, die der Herr Reichspräſident in 
ſeiner Kundgebung vom 13. März an das deut⸗ 
Ohne eine ſchnelle Ordnung der Kaſſen⸗ und Fi⸗ 
nanzlage fehlt die Gewähr der dringend notwen⸗ 
digen Entlaſtung der Wirtſchaft un 
rung der Arbeitsloſigkeit. 

Durch Uebernahme des von dem jetzigen Reihs- 
finanzminiſter aufgeſtellten Entwurfs eines 
Reichshaushaltsgeſetzes für das Rechnungsjahr 
1930 können die Arbeiten des Reichsrats in den 
feſtgeſetzten Friſten durchgeführt werden. Die 
Reichsregierung übernimmt das zu dieſem Haus⸗ 
haltsplan gehörende Deckungsprogramm. 

Dieſe Deckungsvorlagen find in der Form des 
letzten Vermittlungsvorſchlages der bisherigen 
Regierungsparteien mit der finanziellen 
Sicherung der Arbeitsloſenverſicherung, der 
eſetzlichen Feſtlegung der Steuerſenkung und der 

usgabenerſparnks ein einheitliches 6 Neue 
Steuerlaſten zur Sanierung der Kaſſenlage find 
nur tragbar, wenn ſie im Nahmen eines auf weite 
Sicht geſtellten, Schritt für Schritt durchzufüh⸗ 
renden Geſamtprogramms ſtehen. vg es 
Sparvorſchläge auf allen Gebieten des öffent» 
lichen Lebens werden in kürzeſter Friſt ſeitens der 
Reichsregierung den zuſtändigen Körperſchaften 
unterbreitet werden. Dieſe Sparmaßnahmen ſollen 
nicht von einem antiſozialen Geiſt getragen ſein. 
Sie haben lediglich den Zweck, ihrerſeits der 
Senkung der Steuern, zur Hebung der 
Produktivität der Wirtſchaft, zur Stärkung 
der Kreditwürdigkeit Deutſchlands beizu⸗ 
tragen. Sie ſollen Raum ſchaffen für die Sen⸗ 
kung der auf dem Handwerk und dem geſam⸗ 
ten ſtädtiſchen und ländlichen Mittelſtand beſon⸗ 
ders ſchwer laſtenden Realſteuern. 

Die Regierung ijt von ernſter Sorge er 
füllt über die Notlage des gewerblichen 
Mittelitandes; fie wird alle Kräfte einſetzen, 
dem Artitel 164 der Reichsverſaſſung entſprechend, 
den gewerblichen Mittelſtand in Landwirtſchaft, 
Handel und Gewerbe zu fördern, vor Ueberlaſtung 
und Auſſaugung zu ſchützen. 

Die Notwendigkeit einer planmäßigen, auf 
WMirtſchaftlichkeit und Erſparniſſe gerichteten Ber- 
einfachung auf allen Gebieten der . Ver⸗ 
waltun Haft die Garantie und die Voraus⸗ 
ſetzung fur die Weiterverfolgung der Sozialpolitik, 
die als eine ſtaatliche Notwendigkeit von der neuen 
Reichsregierung unbedingt anerkannt wird. Fi⸗ 
nanzielle, ſoziale und wirtſchaftliche Aufgaben 
müſſen von einheitlichen Geſichtspunkten aus an⸗ 
gefaßt werden. 

Gerade von dieſem Standpunkt aus iſt das Ret⸗ 
tungswerk unſerer in ſchwerſtem Ringen um die 
Exiſtenz kämpfenden Landwirtſchaft vordringlich. 

Die Agrarkriſe 75 in beſonders bedrohten 
Landesteilen den . einer allgemeinen 
Bolts- und Staatskriſe angenommen. Die Qand- 
wirtſchaft hat, wie jeder andere Stand, der unver: 
ſchuldet ins Elend und in Lebensgefahr geraten 

es. 


Mit tiefem Ernſt nimmt die | ijt, das Necht auf die Hilfe des Staat 


der Milde: | P 


Stützung und Wiederbelebung der ländlichen 
Wirtſchaft iſt das wirkſamſte Mittel zur Droſſelung 
der Landflucht und zur Schaffung neuer Abſatz⸗ 
und Arbeitsmöglichteiten für Gewerbe und Ar- 
beiterſchaft. Von hier aus muß der Druck auf den 
Arbeitsmarkt und die ſtändige Bedrohung der 
3 des deutſchen Volkes bejeitigt 
werden 
Deshalb ift die Regierung entſchloſſen, in Fort 
führung und Erweiterung der von dem bisherigen 
Reichsernährungsminiſter bis in die letzten Tage 
zetroffenen Maßnahmen ein umfaſſendes und 
Zurchgreiſendes Hilfsprogramm für die Landwirt⸗ 
ſchaft ſchleunigſt zu verwirklichen. Sie ſcheut dabei 
angeſichte der ernſten Lage nicht vor außergewöhn⸗ 
lichen Mitteln zurück. ’ 

ie Reichsregierung ift davon überzeugt, daß 
nur auf dieſem ar der drohende Zuſammen⸗ 
stud der Landwirtſchaft aufzuhalten, eine weſent⸗ 
liche Beſſerung der gegenwärtigen Kriſe 
und dadurch eine Wendung der Lage dieſes Be⸗ 
rufsſtandes herbeizuführen iſt. So wird auch dem 
deutſchen Bauern der Mut zu tes 
bendigem Schaffen aus eigener Kraft 


wieder erwachſen. Die 5 — hat bereits mit 
etzesvor⸗ 


der Ausarbeitung der n ndigen Gef 
an begonnen. 

Dieſe Maßnahmen ſchaffen allein nicht die 
Gewähr. um das deutſche Volkstum in der Oſt⸗ 
mark wieder feſter mit ſeiner Heimat und jeiner 
Shole zu verbinden. Durchgreifende und um- 
faſſende Oſthilfe, Zug um Jug mit dem allge⸗ 
meinen Agrarprogramm, iſt hier eine beion: 


dere Notwendigkeit. Umſchuldung und 
Entſchuldung, Zins⸗ und Laſtenſenku Ord: 
nung der Kreditverhältniſſe en im 


Vordergrunde. Feſtigung und rn ber be: 
ſtehenden wirtſchaftlichen Betri 12 erit 
die Möglichkeit einer zielbewußten Bauern: und 
Arbeiterſiedlung. Zur ge A dieſer notwendi⸗ 
dig werdenden Ausgaben wird die RNeichsregie⸗ 
rung, ohne den Steuerzahler zu belaſten, eine be- 
ſondere Vorlage unterbreiten. In Ueberein⸗ 
at ſich 14 Reiche Seren Rei oar 133 
at ſich die Reichsregierung em Vorgehen 
entſchloſſen. Geſundung der T lichen L er d⸗ 
wirtſchaft iſt die Grundlage nationaler und 
volkspolitiſcher Rettung des deutſchen Oſten⸗ 
Die Reichsregierung wird an dieſen Vorſchlägen 
und an ihrer ſchnellſten Durch 
unter allen Umkän 
ijt gewillt und in der 
gen Mittel hierfür einzu 


einzelnen Berufsſtänden und ten der Bevöl⸗ 


verjöhnenden Ausg ea zwiſchen den 


kerung verträgt keinen Berzu 


Gedanken muß auch der Reichstag in Kine Stel- 
lungnahme aa a are — 
rteipo 
mihe, in, eler Sianas in Den Die 

reten. n n 
o allein fißert die Zutunft 


gramm des Kabinett: 
des deutſchen Volkes. 

Präſident Löbe teilt mit, daß von den 
ordneten Stoecker (Komm.) und Genoſſen der 
Antrag eingegangen iſt: Die Reichsregierung be⸗ 
ſitzt nicht das Vertrauen des Reichs f 

Um 414 Uhr vertagt fih das Haus. 
Sitzung Mittwoch, 12 Ahr. 


Das 
der d 


der das Haus der deutſchen Preſſe ei 

wird. Aber ich möchte es nicht unterla 

auf dieſem Wege meine Grüße und 

sie Cröffnun des Hauj ſchen * 
e un es der deut 

die Sie am 21. 1 d. in 

für unſer Gaare be oA er eit 

Da ift es Aufgabe aller Führer der 

Defientlichleit, ihrer 


im neuen Heim Hets der 2 der Staats’ 
„ und der Wille zur Eiwig" 
eit herrſchen! 

In dieſem Sinne beglückwünſche ich alle, die 
das Haus der deutſchen . geſchaffen und 
ſeine Erhaltung und Pflege rnommen 

Mit freundlichen Grüßen bin ich Ihr ergebenet 

„» Hindenburg“ 

Auf dem Bankett aus Anlaß der Eröffnung 
des Hauſes der deutſchen Preſſe 
als erſter der Geſchäftsführende Vorſt 
Reichsverbandes der deutſchen Preſſe, 
teur Guſtaf Richter, das Wort; er verlas dos 

reiben des Reichspräſidenten, das mit 
ha — Bravo und Händeklatſchen aufgenommen 
wur 

Vizekanzler Dietrich begrüßte namens der 
Reidsregterung den Reihana bn der deutſchen 
Preſſe und beglückwünſchte ihn zu feinem neuen 
en Er wies auf die ſteigende Bedeutung De 
Journalismus hin und leerte ſein Glas darauf. 
daß dem deutſchen Volk ein leiſtungsfähi⸗ 

es, haralterfeites und tach 
ournaliſtentum ſtets beſchert ſein . 

Bei dem Feſtabend war das Reichskabinett ver“ 
treten durch die Miniſter Dietrich, Gröner, 
Wirth, v. Guérard und Trepiran us 
die preußiſche Regierung durch den Minier 
präfidenten Braun und die Miniſter Wa cen tt 
Grimme, 5 Aſchoff, Schmidt u 
Sine erner fah man eine Reihe von 
Staatsjefretären, darunter .Staatsiefretär Mei 
ner, die Geſandten der Länder, den Präſt 
des Evangeliſchen Oberkirchenrats D. Raple” 
Generalſuperintendent D. Kar o w, Biſchof 
Schreiber, Rabbiner Weiße, den Keichs 
tagspräſidenten Löbe, den Landtagsp 
Bartels, ſowie als Vertreter des di 
ſchen Korps Botſchafter Kreſtinſki. 


' mitzuteilen bittet, 


FFF 


. TE 
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Aus Stadt und Land. 


Poſen den 2. April. 


der Himmel im April. 


Wenn am 20, April 9 Uhr 6 Minuten nachm. 
die Sonne in das Zeichen des Stiers tritt, iſt der 
Frühling, von dem man jetzt nur die erſten 2 er 
chen ſeines Wunders wahrnimmt, in vo 
Gange, und die Natur lockt wieder hinaus Su 
Grüne Im April ift die Tagesſpanne in raſchem 
Bortichzeiten begriffen. Geht die Sonne am 

April 5 Uhr 38 Minuten auf, ſo tritt ſie dem 
Kalender nach am 30. April bereits 4 Uhr 36 Min. 
auf den Plan — alſo mehr als eine Stunde 
rüher! Die Antergangszeiten ſind: zu Anfang 
des Monats 6.31, zu Ende des Monats 7.20. — 

as den Mondwechſel i in dieſem Monat anbetrifft, 
o haben wir am 6. erſtes Viertel, am 13. Voll⸗ 
mond, am 20. letztes Viertel und am 28. Neu: 
mond. — Im April finden zwei Finſterniſſe 
ſtatt. Die partielle Mondfinſternis vom 13. — 
iſt im Süpweſten Europas, dem Nordoſten fri⸗ 
kas, dem Atlantiſchen Ozean, in Nord- und Süd⸗ 
amerika und dem öſtlichen Teil des Stillen Ozeans 
ichtbar. Die zentrale Sonnenfinſternis vom 
28. April beginnt ſüdweſtlich von Hawai und 
durchzieht Nordamerika non St Franzisko gegen 

opedale in Labrador und iſt nur auf einem 
urzen Stück ihres Weges von St. Franzisko nach 

m Staate Montana hin total, ſonſt ringförmig. 

m Europa iſt der Beginn der Finſternis bei 

Onnenuntergang in Irland und Schottland zu 

eachten. — Von den Planeten⸗ ⸗Erſchei⸗ 
i iſt zu bemerken: Der Merkur wird in 

er Hälfte des Monats am Abendhimmel 

ar Er € am 15. 1% Stunden, am letzten 

— Monats 2 Stunden und 10 Minuten nach der 
onne unter. Er ſteht am 30. abends 8 Uhr 5 Grad 
im Nordweſten im Sternbild des Stieres in 

ex Nähe der Pleyaden. — Die Venus iſt als 
en ſichtbar und geht zu Beginn des Mo- 
nats 20 Minuten, Ende des Monats 1 Stunde 
und 50 Minuten nach der Sonne unter. — Der 
ars ijt während des Monats dem freien Auge 
unſichtbar. — Der Jupiter iſt am 1. des Monats 
Mid "i 44 Stunden am Abendhimmel ſichtbar. 

Mitte des Monats geht er 4 Stunden 30 Minuten 
nach der Sonne unter und nimmt an Sichtbarkeits⸗ 
aer gegen Ende des Monats weiterhin ab. — 

Und endli 3 der Saturn ſteht am Morgenhimmel d 
und geht Mitte 50 Monats 3 Stunden 50 Min. 
or der Sonne auf. 


wichtig für arbeitsloſe geiſtige 
Angeſtellte. A 


Am Anfang vorigen Monats hat Herr Staniſlaw 
arſzalkiewicz. den Ange der Vereini⸗ 
Kr arbeitslojer ER ai er Angeſtellter für die 
ojewodſchaft e Bezrobotnych 
Bracownifów Pac a na ae), 
die ein un im 1 5 Verband ift übernom 
d. feiner ol. jahr gen Seifert teit þat er r ſich 
2 Vertrauen . arbeitsloſen Intelligenz er⸗ 
Worben; Als Vorſt Wantz 2 er nun, wie er uns 
anach ſtreben, nicht nur Ruhe 
nd Ordnung zu halten, ſondern au die G 


giebi gteit der Küche für die arbeitslofe Intel, 
55 n der ul, Ermangele 13 (fr. u oheſtr.) 
ayt die in ah: elung der nötigen Mittel 


N hrer A ufgabe nicht 
ie: arbeitsloſe Inselligeng 
Nationali ität ſtändig dre 
ab an bie Deffentit 
11 d Naturalien 


gewachſen war, da 
nee und deutſcher 

r appelliert des⸗ 
kel, daß ſie mit Geld 
en Verband unters 


I ug t um auch nur teilweiſe die Not der arbeits⸗ 
55 „äntelligenz zu lindern. Geldſpenden werden 
yi Konto. in der Bank Miaſta Poznania 
r. 516 8 erbeten. Für die bisherige Anterſtützung 


feiner, Aktion ja 
gt der Verband allen Spend 
herzliches „Gott vergelt’s“. e 


— — 


Don Junggeſellen, die umziehen. 


Be. Man erzählt fih, daß mit dem beginnen: 
an gr Frühling viele Menjen — 8 den 
e den unſtillbaren Dran Ma ag: 
ego ben, umzuziehen: Es ai ne ellen 

en (von Familienvätern, die Ange ein 
ee zu ſein 15 1. Rana hier nicht die 
ie um die eit fröhli re Koffer 

Ion eg ahnbürſte und N ai, ji 
der a ten und unbeſchwert von Hemmungen 
alten WW. Wohnung oder gar der alten Stadt, die 
= ein Jahr hindurch treulich genährt hat, den 


üten kehren 

meinerſeits haſſe Um. 5 e und jehe jedem 
wendigen Wohnun swechſel mit tiefem > 
frau — N Selb i mip 
kaum nennenswert ift. Selbſt wenn es 
pie aus der Kleinſtadt in die — überzu⸗ 
Ro In. Selbſt wenn es eißt von Li Ha nach 
dem en auszuwandern. Mit dem Frühling und 
Babe amit ausbrechen ſollenden Wandertrieb 

Wes zmeine“ Umzüge nun gar nichts zu tun. 
5 niger ig le daß man am Alten klebt. 
wohn an ſich fer ſverſtänblich Gabe jahrelang 
nten „Bude“ ſeiner alten Stadt und ſeinem 
ewordenen W ae se innig verbunden 
Daß man dem Neuen, dem Fremden mit 
ewiſſen ei gen entgegenlieht Bitter: 
re egungen, die aber, weil 2 
sfremd und entwi ungshemmend, bald über 
Be werfen werden müſſen und können. Man 
c En umſtellen, umleben und einleben. — 


len, 


a 
— 
r 
Damit 


r. ein — . anderes ſteht zu befürchten, 
run während und nach jeder e aoea Verände⸗ 
Angefangen von den hilfloſen Zweckmäßig⸗ 
lait ungen, im Laufe des Packens, über nicht 
ießen wollende 
r und verſchwindende Gepäckſcheine, bis zu 
Vollen unliebſamen Ueberraſchungen und pein⸗ 


ntdeckungen des Wiedekauspackens, als da 
—— 


über gerbenfeidenden und Gemütskranken ſchafft das 


milde, natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 

alen gute Verdauung, freien Kopf und ruhigen 

ìt d Nach Erfahrungen berühmter Nervenärzte 
Bei pet Gebrauch des Franz⸗Joſef⸗Waſſers auch 


Riq Weren C Erkrankungen des Gehirns und des 
nmarks aufs angelegentlichſte zu empfehlen. 


achthemd in 1 Akten- ſt 


t Ben die räumliche Ent⸗ I 


Koffer, unzuperläfſige Gepäck⸗ 10— 


Poſener Tageblatt 


ſind: zerknautſchte Anzüge, eingebeulte Hüte, zer- 

brochenes Geſchirr, geſprungene Bilder) unauffind⸗ 

barer täglicher Gebrauchskrimskrams, wie Kragen⸗ 

und Hemdbruſtknöpfe Ich iheitere einfach an 

den praktiſchen Dingen eines Umzuges. Mir 

Malen an den Fingern. Malheur über 
alheur 

Es ſoll Junggeſellen geben, die ſich von N 
und ähnlichen Befürchtungen frei wier 
niemals mit derartigen Widerwärtigteiten zu 
kämpfen haben oder fie lächelnd als belangloie 
Anannehmlichkeiten in Kauf nehmen. 

Bis geſtern abend um 28 Uhr war ich gewillt, 
das zu glauben. Fünf Minuten ſpäter riß oben 
auf der oberſten e meiner neu zu be⸗ 
ziehenden Poſener ohnung im dritten Stock⸗ 
werk eine feſte Schnur. Ein dicker Strick, der ſorg⸗ 
fältig als doppelte Sicherung um meinen ſorgſam 
gepackten großen Amzugskoffer geknüpft war. Ein 
ſolides Hanfjeil, an dem ein keuchender Dienſt⸗ 
mann beſagten testet: glücklich bis hierhin 
transportiert hatte. Riß — und mein Prachtexem⸗ 
plar von Koffer krachte mit Donnergetöje polternd 
und ſchlöſſerſprengend 155 Stufen Fe bis 


5 nächſten Treppenabſatz. Es quoll heraus ein 
Tohuwabo 125 von 1 Rider, pon, Kleider: | T 
bügeln, A Pr ſſen Schuß en, klirrenden 


Teegläfern, ſplitternden imerrahmen und was 
weiß ich! Quoll heraus und ergoß ſich in wü tem 
3 einander über Geländer, 1825 und Flure. 
Und da, wie um meinem Geſchick die letzte traͤgiſche 
8 zu geben, 10 Minuten vorher das elef- 
triſche t infolge Verſagens des lektrizitäts⸗ 
werks im ga aufe ausgegangen war — und 
da die al 1 EA Wo niungsinhaßer zwiſchen 
den ſich öffnenden Entreetüren mae nicht 
gleich erfaſſen konnten, was eigentlich geſchehen 
war, war die Verwirrung reſtlos. Lichter flamm⸗ 
ten auf, und Fragen ſchwirrten durcheinander. 
Wie ſich die Angele enheit weiter fortſetzte, iſt 
leicht vorſtellbar. Der Mühe des Auspackens jeben- Aal 


falls ward ich endgültig enthoben. 
Seitdem peate ich nicht mehr an reibungslos 
ſich abwicke von 


Umzüge. Und die Exiſten 
unggejellen, die im Frühling den unſtillbaren 
rang in ſich fühlen, umzuziehen, bezweifle ich. 
— — 

April! April! In unſerer Nummer 76 vom 
1, EA til — das haben unſere Leſer ſicher langſam | f 
doch . — waren drei Aprilſcherze vor⸗ 
handen. Die Verordnung, daß Perſonen über 
200 Pfund einen Zuſchlag auf den polniſchen 
Bahnen zahlen müſſen, ſtimmt natürlich nicht, 
und au 925 Geſchichte über den neuen Planeten 
iſt ein aß Zeileis auf die Galapagos⸗ 
Inſeln . wurde und dort von Dr. Richter 
begrüßt worden iſt, gehört auch noch in den Kreis 
des Schalksnarren April. Alle anderen Meldun⸗ 
gen ſtimmen und find, inſoweit fein Irrtum vor⸗ 
gekommen iſt, auch richtig 
X. Die . des Freundinnen⸗ 
a junger Mädchen findet morgen, Donners- 
tag, nachmittag um 41% Uhr im Heimatfaale des 
Christlichen Hoſpizes, 2. Stock, ſtatt. Im Mit- 
telpunkt des Nachmittags ſteht ein Vortrag über 
„Leben und Wirken von Joſephine Butler“, der 
Vorkämpferin für Frauenſchutz. Nicht nut die 
Mitglieder des Vereins, ſondern auch alle, die an 
der wichtigen Arbeit an den jungen Mädchen 
inneren Anteil nehmen, werden zu dem Nachmit⸗ 
tag gs eingeladen. Es wird gebeten, ſich 
das Gebäck zum Kaffee ſelbſt mitzubringen. 
ua Die Tennispereinigung des W Ruder 


zur 180 ung. 
us- 


den 


nung wird durch . Kt au Ben 


ts. fin 


fun 3 gut beſucht. Bar ge wurden für das 
5 Tafelbutter 2.70— 2.90 

60—2,70, für das Liter Milch 34—36 Groſchen, 
die Mandel Eier 1,80—1,90 Zloty. Auf dem Ge 
müſe⸗ und Obstmarkt zahlte man für das Pfund 
Weißkohl 30, Rotkohl 35, Roſenkohl 1,10—1,20, 
Grünkohl p a ag 30, Blumenkohl 40—50, 
ein Kopf Salat 20—25, Spinat 60—1,30, Kohl: 
rüben 10, Wrufen 10—15, für ein Bündchen Ras 
dieschen 30, für eine Apfelſine 60—80, Zwiebeln 10, 
Kartoffeln 5, Mohrrüben 10, für eine faure Gurte 
15, für das Pfund grüne Heringe 35—45, 
Aepfel 0,50—1,40, eine Zitrone 12% 18 für das 
Pfund Gänſefleiſe 2,10, für das Pfund Ente 
22,10. Die F viſchpreiſe waren unverändert. 
Auf dem 7 koſtete das Pfund Schleie 
2,20—2,50, te 1,80—2,40, Aale 4—4.50, Zan⸗ 
der 34, 1 chen 1, 20.2, Bleie 1—1 ‚40, Barſche 
0,60—1, 40, Weißfiſche 50—80: 

x Gutes Haſenjahr in Sicht. Infolge des mil- 
den Winters und des trockenen Frühjahrs haben 
die Häſinnen in dieſem Jahre ſchon ziemlich früh 
und offenbar ſehr zählreich geworfen. Die Beob⸗ 
achtungen im Walde ergaben faſt allgemein einen 


4 


li 
i dem 
u 
R 
f 
x 
8 


reichen 8 Zieht man noch in Betracht, 
daß die Märzhaſen bereits in ihrem erſten Jahr 
etzen, ſo werden im Herbſt Fa ben J Haſen⸗ 
amilien in den Kohl ziehen Jägern zur 
eidmannsfreude — ſich ſelbſt aber zu Leide. 
x Sein 60jähriges Berufsjubiläum feierte 
geſtern der zajährige Setzer an Nowacki in 
der Druckerei des „Kurjer“. Er war auch in der 
Oltdeutſchen Buchdruckerei und Verlagsanſtalt“ 
den Concordia) beſchäftigt, wo er das 50jährtge |. 
OE ubiläum feierte 
e Idbrande in Unterberg“ über 
Wr wir nach dem „Nowy Kurjer“ berichteten, 
ſcheint es ſich um einen an groben Unfug grenzen⸗ 
den „Aprilſcherz“ zu handeln. 
X Ueber einen gemeinen . berichtet der 
Kurjer“ u a. el Luban ſaß ein 
Mieczyſlaw Lukomſki beim Abendbrot, als 
Bekannte erſchienen und ihn in einer dringenden 
Sache zu ſprechen wünſchten. Sie lockten ihn von 
Hauſe weg und brachten ihm eine ſchwere Wunde 
am Kopfe bei. Der Verletzte wurde in die Kranken⸗ 
anſtalt der Barmherzigen a neeh gebracht. 
X Der en w E n 475507 betrug 
GR Mittwoch eter, gegen 
Be, 8 1 e früh 
er. Die Kälte dauert in den Näch⸗ 
Be eur raap hartnäckig fort; heut, Mittwoch, 
früh waren bei klarem Simmel rei Grad Kälte. 
X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 


Donnerstag, 3. April: 5.33 und 18.35 Uhr. 
X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden en 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 


ſchaft der Aerzte“ 


ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße). Telep her š 1 Fi 2 5 


on — erteilt. 


Nachtdien 
bis 5. April: 
Plac Int: ati Ts ae pod Gkulapem. 

ac Wolnosci 13; Apte 
tary Apteka . ul. 


arus: enp o Bartu 
ae aa i a47. Serfi 101 fa 
denen 12. Wilda: 

1 Kal 
ben ee Apotheken: 
azowiecka 12, die Apotheke 


usnahme von Sonn⸗ und 
Uhr nachm. bis 9 Uhr abends), 


Ze. Ta 


en 
olatſch⸗Apotheke. 

in Luiſenhain (mit 
eiertagen von 2 U 

die Ap 


pia; 


teke der 


3. Avril: 12 bis 12.05: 
vom Rathausturm. 
der Warſchauer ilharmonie. 
Notierungen der Effektenbörſe. 
e Mitteilungen der Pat, Be: 
16.30 — 16.55: 


N in a Dode 1 die 58. Die Mp in Gurt: 

a e Apotheke der 

Bie ieke e, Kork in- 18. die 
der Krankenka Are Pocztowa 25. 

Rundfuntprog ramm für Donnerstag, den 

2 9 17 1 ee 


14.15 bis 14.30: 


richt über den Schiffsverkehr uſw. 
Bildfunk. 16.55 bis 17.10: Plauderei über Kurz⸗ 
e e 17.10 bis 17.20: Bilder der 


Barmherzig 17.20. bis 17.30: Muſikaliſches 


Zwiſchenſplel 17.30 bis 17.45: N 
17.45 bis 18.45: Nachmittags-Konzert. 18.45 
18.55: Beiprogramm — Verſchiedenes. 18.55 bis 


19.15: Rätſelwettbewerb. 
kaliſches 6 19.25 bis 19.45: Land⸗ 
wirtſchaftlicher Vortrag. 19 45 bis 20.05: Land⸗ 
Miri I Radiobriefkaſten. 20.05 bis 20.10: 
Mu ee Zwiſchenſpiel. 20.10 bis 20.30: 
. —9 cher Kurſus. 20.30 bis 21.30: Soliſten⸗ 
onzert. In den Pauſen Programm der ebter |, 
Theater und Kinos. 21.30 bis 22.15: Hörſpiel 
22.15 bis 22.30: Zeitzeichen, Mitteilungen Pier 
Pat, Sport. 
x Programm des Deutſchlandſenders für 
Donnerstag, 3. til, Königswuſterhauſen: 
Alte Berliner Kinderſpiele. 9.30: Vortrag Ans 
der Geſchichte der Zahnheilkunde und Zahnpflege“. 
10: Vortrag „Das Leben in deutſchen Binnen: 
gewäſſern“. 10.35: Mitteilungen des Verbandes 
der preußiſchen Landgemeinden. 
ſtunde. 15: Vortrag 


19.15 bis 19.25: Muſi⸗ 


89215 EN uſlicen | 9 
„Schriften zur beruflichen 
N der en 15.45: Frauenſtunde. 
16: Vortrag „Q nkunde im Geſchichtsunter⸗ 
richt! . 16.30: Nachmittags⸗Konzert von Leipzig. 
17.30: Dichterſtunde. 17.55: Vortra a 
und Ziele des Sprachenkampfes“. 18.20: Plan 
tagenleben des Europäers auf Nieberländiſch⸗ 
Indien. 18.40: Spaniſch für 
19.05: Vortrag „Kriſis der ru 
19.30: Landwirtſchaf 9 20.30: 
Tanzweiſen. 21.35: Lieder. 
meldungen bis 0.30: Tanzmuſik. 
— — 


fien Jugend". 
ihen Jugend“ 
Alte und neue 
Nach den Abend: 


* Aus dem Krei en, 30. Mär n La» 
wica brach 1 een 1 
Feuer aus, das einen Sch 
verurſachte. 


iftam Morkowſki 
aden von 20 000 Zloty 


o 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* a ee 1. April. Einen bedauerns⸗ 
werten Unglüdsfall erlitt die Ehefrau 
des Gaſtwirts Weber am Markt. Die Frau, 
eine ältere Perſon, wollte ſich Haare brennen und 
friſieren. In den S ER parat goh fie Spiri⸗ 
tus aus einer Flaſche z er S ke tus in der 
Flaſche fing Feuer, salk 2 Nu jtand die Frau am 
anzen Körper brennend. Der 1 ſprang 
555 und löſchte das Feuer, doch erlitt 
Weber hierbei ſchwere Brandwunden an 
Händen und dem 
krank danieder, 
nung, — . 3 


rau 


n gangen Körper. Sie liegt j wer 
es beſteht leider wenig Hoff⸗ 
ſie von ihren Brandwunden wieder ge⸗ 
heilt wird. — Vor einiger zeit flog beim Gerke | nad 
dreſchen beim Landwirt Kiedzek in- Brandorf 


rau des Eiſenbahners Koniczek 
erſtenkorn in das rechte Auge. 


ein 
Man 


| 


Beilage zu Nre. 78 


40 OOO Złoty 


Preise 


bringt dos 


PREISͤAUS SCHREIBEN 
FÜR DIE 
LOSUNG 
DIESES 
RATSELS 


Holen Sie sich 
gleich bei Ihrem 
Kaufmann gratis 
Teilnehmerkarte 
und Bedingungen! 


beachtete die Verletzung weniger, wodurch ſich das 
Leiden bedeutend verſchlimmerte. Als man Br 
Verletzte in eine Poſener Augenklinik b 
mußte leider feſtgeſtellt werden, daß die Ent 2 
nung des Auges nötig [ei um die Sehkraft des 
anderen zu erhalten 5 Auge wurde auf opera⸗ 
tivem Wege entfernt. 

* Virnbaum, 29. März. Beim Bodenausheben 
ür Ausbeſſern von Wegen ſind auf dem Grund⸗ 
. * optare A id — een 
echs Urnen ver ner Größe 

Haben die noch einige Aſchenreſte und Knöchel⸗ 


chen — 

* Deut 29. Mürz. Syſtematiſch 
Die b ſt a TY — er in der loſſerwerkſtatt 
von Neuleib ſeit längerer Zeit aus bes mie 
Jetzt ift es der Polizei gelungen, des Diebes wie 
auch der Hehler in Inowroclaw habhaft 
e 


ordon, 29. Mär Das Feſt der Goldenen 
pae zeit feierte eut das Heinrich Fütte⸗ 
rerſche Ehepaar in Groß⸗Kämpe. Der 


Jubelbräutigam iſt 72 Jahre, die Jubelbraut 
83 Jah alt. 
29. März. In Alt⸗ „Dobieſchin 
3 e bei dem Landwirt Mazkowiak 
das Wohnhaus und der Viehſtall nieder 
ſämtliches lebende und tote Inventar konnte noch 
— itig gerettet werden. Da das Feuer zuerſt 
tebel a Stalles ausbrach, wird als Brand- 
alla der undichte Schornſtein angenommen 
Die Gebäude waren mit 56 000 2! verſichert. 
ablone, 1. April. Mit dem heutigen Tage 
äh unfer Ort 99 Anne: e 
Nee wie vor dem 
Kriege eine ſtändige Kran oE 
Dieſes kann nur freudig begrüßt werden, wird 
doch durch ſolche le pe Aage gibe, 
Vertrauen und Hoffnung in die Häuſer getragen. 
Manche Not, Uebel und Leiden werden dadurch 


Anz April. Am Sonnabend en 
„Jarotſchin, 1. Apri m Sonn geg 
Mug mußte das militäriſche Flugzeug 

r. 42156 Potez XXVa hier notlanden. 
Beide Lügen . zerbrochen, und das Flug⸗ 
zeug ſelbſt vergrub ſich mit dem Vordertei tief 
in die Erde. Die Flieger erlitten keinen Schaden. 
* Jutroſchin. 1. April. Am vorletzten Sonntag 
fand die Beerdigung der Tochter des verſtorbenen 
Ehepaares Berger ſtatt, an der auch der äl- 
teſte Bruder, der in Görchen verheiratet iſt, 
teilnahm. Am Abend desſelben Tages er- 
tkrankte er plö es wer und ſchon am Frei⸗ 
tag ſtarb er. Fall iſt um ſo e 
da ſeine Frau feibit ſchwer krank darniederliegt 
und er noch an zwei kleineren Geſchwiſtern Eltern⸗ 
ſtelle vertreten mußte. 


Sport und Spiel. 


Die Boxmeiſterſchaften Polens. 
Die kommenden Boxmeiſterſchaften Polens, die 
am Sonnabend und Sonntag in der früheren 
Empfangshalle der Landesausſtellung ſtattfinden, 
bilden das Tagesgeſpräch der Sportsfreunde und 
haben die 5 die freilich noch nicht 
den richtigen Nahrungsſtoff haben, vollkommen 
zurädgebröngt. Die vielen toitbaren Ehren- 
preiſe werden im Schaufenſter der Firma Dziennit 
in der ul. Fr. Natajczaka K wundert. Es 
iſt ein ſenſationelles Ereignis von ganz beſon⸗ 
derem Reiz. Da die Ausloſungen noch nicht be⸗ 
kannt find, laſſen ſich auch keine Horojtope ſtellen. 
Die Vorkümpfe eaa 5 3 t Ch Uhr 
mittags und 8 Uhr abends au 3 f 
Sor 3 dann die Vorſchlußrunde uhr 
wu we mittags und die Schlußtämpfe um 8 


n 
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Polens Schweineausfuhr. 


O Die Schweineausfuhr ist insofern wieder stark 
in den Vordergrund des Interesses gerückt, als sie 
eine Hauptrolle bei den deutsch-polnischen Handels- 
vertragsverhandlungen gespielt hat. Es sei deshalb 


insgesamt Oesterreic 


1929 959 958 St. 379 323 St. 
185 165 000 Zł. 72 612 000 21. 

1928 1 278 848 St. 613 795 St. 
208 101 000 ZI. 99 644 000 ZI. 

1927 771 415 St. 352 090 St. 
À 168 027 000 Zt. 75 242 000 Zt. 
1926 593 525 St. 403 627 St. 
79 883 000 ZI. 52 609 000 Zt 

1925 870 691 St. 687 366 St. 
127 715 000 ZI. 100 018 000 Zł. 

1924 410 347 St. 268 291 St. 
52 791 000 ZI. 34 338 000 ZI. 


Hauptabnehmer polnischer Schweine waren danach 
bisher Oesterreich und die Tschechoslowakei, deren 
Einiuhr aus Polen aber im letzten Jahre beträchtlich 
zurückgegangen ist. Wie bekannt, bestehen in beiden 
Ländern starke Strömungen, die sich gegen die Ein- 
fuhr polnischer Schweine richten. Abgesehen davon. 
dass die dortige Landwirtschaft selbst stärker an der 
Belieferung des Marktes teilnehmen will, darf auch 
der Wettbewerb der ungarischen und jugosia- 
wischen Schwoinezüchter nicht unterschätzt werden. 
Deutschland war bisher nur in ganz geringem 
Umfange an der polnischen Schweineausfuhr beteiligt. 
Dem Wirtschaftsabkommen zufolge werden im ersten 
Jahre nach seinem Inkrafttreten 200 000 Stück von 
Deutschland aufgenommen werden. In diesem Zusam- 
menhang sei erwähnt, dass eine kürzlich veröffent- 


hier eine auf der amtlichen Statistik beruhende Ueber- 
sicht gegeben, wie hoch die Schweineausfuhr in den 
letzten Jahren überhaupt gewesen ist bzw. auf welche 
Länder sie sich verteilt hat: 


Tschechoslöwakei Deutschland 
488 


233 St 13 256 St. 

92 339 000 ZI. 000 21. 

7 006 St. 7 891 St 

105 983 000 Zi, 2421 000 21 

16 803 St. 1598 St 

92 346 000 Zt 341 000 Zł 

183 793 St. 4611 St 

26 307 000 21. 735 000 Z 

181 260 St 2014 St 
27 385 000 21. 301 000 21 + 

141 259 St. 737 St 

18 328 000 ZI. 115 000 21 


lichte amtliche deutsche Statistik den deutschen 
Schweinebestand für den Dezember 1929 mit 
19 919 600 angegeben hat, während er im letzten Vor- 
kriegsiahre (Dezember 1913) 22 533 400 betragen hat. 
Die Angaben bezichen sich aui das jetzige Reichs- 
gebiet ohne Säargebiet. 

Polen hat übrigens einen Ersatz für seine vermin- 
derte Schweineausfuhr gefunden, indem die Bacon- 
ausfuhr wesentlich vergrössert werden konnte. 
Deren Wert belief sich 1929 bereits auf 45,8 Mill. 21 
(gegenüber nur 1,9 Mill. 21 im Jahre 1928), so dass 
Schweine und Bacon zusammen einen Wert von 
230 985 000 2 (gegenüber nur 210 050 000 zł) reprä- 
sentieren. Aehmich wie für polnische Butter haben 
sich auch für polnisches Bacon erhöhte Absatzmög- 
lichkeiten in England ergeben, 


TEE RETTET AEG TRIER TREE TREE PBRS SECAT EEE TANTE TFT E EEEE FETT PEET EEE) 


‘Kurze Wirtschaftsnachrichten., 


In Amerika soll die Zahl der Arbeitslosen nach An- 
gaben des Führers der Arbeitsrorganısat'onın fund 
3700 000 Personen betragen. 

In Oberschlesien betrug die Arbeitslosigkeit in de! 
letzten Woche 33 173 Personen, also 246 mehr als in 
der Vorwoche; davon entfallen unter anaeıen 6120 
Arbeitslose auf das Baugewerbe und 3856 auf die 
bergwerksindustrie. 

Der erste Apfelsinentransport ist aus Spanien auf 
dem direkten Seewege in Odingen eingetrotien; bis- 
ker gingen alle Sendungen über Danzıg. 

Die Postsparkasse (P, K. O.) gibt bekannt, dass sie 
ibre Zinssätze bei der Erteilung von Lomberdarſe hen 
ab 1. April wie folgt festgesetzt hat: bei lirter- 
legung von Staatspapieren 8% Prozent. von Kom- 
munalhypotheken und Bank-Polski-Aktien 9% Prozent 
und von Aktien 10% Prozent. 

Die Warschau-Danziger Handels- und Plaudkrrdit- 
gesellschaft wird túr das vergangene Geschäftsjahr 
6 Prozent Dividende verteilen. 

Zwischen der polnischen Regierung und der f-eien 
Stadt Danzig ist eine Verständigung über die Butter- 
ausfuhr über Danzig erzielt worden: danach wird cem- 
nächst in Danzig eine Kontrollstation einserichtet, 
deren Bescheinigung den Exporteur vom Ausfuhrzoil 
befreien wird. 

Die Handelsvertretung Sowjetrusslands in Warschau 
kat von der bekannten Samenzüchterei Buszezyfiski 
75 Waggons Gartensamen in einem Gesamtwert von 
angeblich 150 000 Dollar erworben. 


Der Verband der Zuckerindustrie hat den Preis für 
Exportzucker fob Danzig auf 57405 7 pro 
1 Centweicht jestgesetzt. 

—— 

© Die Butteraustshr nach Deutschland Eng- 

land. Die Butterausfuhr hat sich im 3 


Jahre stark vergrössern können, obwohl der Hav p t- 
ab nehmer Deutschland. mit Wirkung vom 
August die Einfuhrzölle beträchtlich erhöhte. Relativ 
betrachtet, ist die Ausfuhr nach England, das — 
wenn zwar in weitem Abstande von Deutschland — 
Polens zweitwichtigster Butterkäufer ist, beim Ver- 
gleich der Jahre 1929 und 1928 in weit grösserem 
Umfange gewachsen. Die zweifellos grossen Erfolge 
de: polnischen Butter anf dem englischen Markt. nach 
dem -wesentlich höhere Transportkosten als nach 
Deutschland entstehen, sind ern besonders be- 
merkenswert, als vor etwa 1% Jahren sich unlieb- 
same Differenzen mit den englischen Butterabnehmern 
infolge Vermischung der polnischen Butter mit Mar- 
garine ergeben hatten. — In den letzten 4 Jahren 
stellte sich die Butterausfuhr jolgendermassen dar: 

insgesamt Deutschland England 


1929 15 081 t 11 003 t 3539 t 
88 068 000 zł 64 217 000 21 20 664 000 21 
1928 10 974 t 930 t 1280 t 
66 372 000 z? 56 209 000 zi 7 889 000 21 
1927 7376 f 5872 t 745 t 
39 562 000 21 31645 000 zł 3 950 000 21 
1926 5548 t 47270 t 345 t 
23 623 000 zł. 17 940 000 21 1 351 000 27 


Seit Dezember v. Js. steht die Butterausfuhr unter 
staatlicher Kontrolle, d. b. der staatlich 
nicht kontrollierte Export unterliegt einer (natürlich 


nicht tragbaren) Zollbelastung von 6000 zł je Tonne. 
Andererseits wird seit dem genannten Zeitpunkt eine 
Ausiuhrprämie von 21 je Tonne gezahlt. 


Y Die Kredite der Bank Polski. Die Bank Polski 
hat im Laufe des Februar d. Js. insgesamt 1 055 400 000 
Zloty Kredite bewilligt, welche jedoch nicht voll in 
Anspruch genommen wurden. Die Wechselkredite er- 
reichten kaum 668 Mill. Zloty, so dass 387 Mill. Zloty 
unausgenutzt blieben. Diese Ziffer wird als ein Rekord 
in der Geschichte der Bank Polski bezeichnet, da die 
bisher höchste Summe nichtbenutzter Kredite 250 Mill. 
Złoty war. in einer Unterredung gibt die Direktion 
der Bank Polski bekannt, 
nicht auf. Kreditrestriktionen irgend- 
welcher Art zurückzuführen sei. 


V Eine Harrimananlelhe. Es werden Gerüchte ver- 
breitet, dass die Regierung die Harrimankonzession 
nur in dem Falle gewähren würde, wenn Harriman 
sich bereit erklären würde, Polen eine grössere An- 
leine zu gewähren. Von zuständiger Seite wird uns 
versichert, dass die Regierung zwar den Gedanken 
einer solchen Anleihe -geäussert habe, jedoch nicht 
in der Form einer bestimmten Bedingung.’ Harriman 
soll erklärt haben, dass seine Gruppe nicht imstande 
sei, unter den gegenwärtigen Verhältnissen eine An- 
leihe zu erteilen, da er über seine Gelder anderweitig 
verfügt habe. Es ist jedoch nicht ausgeschlossen, dass 
Harriman von dem Reingewinn der zu gründenden 
Gesellschaft einen Teil tür die Finanzierung von be- 
stimmten Industriezweigen, welche in seinem Kon- 
zessionsgebiet liegen, verwenden werde. Voraussicht- 
lich wird die Oeffentlichkeit niemals restlose Auf- 
schlüsse über den Harriman-Vertrag erfahren, da 
höchst wahrscheinlich Gebeimklauseln eingesetzt wer- 


den, die Aussenstehenden nicht zugänglich sind. Nebes- 258— ogs 
Futter- und Industriegerste 157—166, Na 


bei sei bemerkt, dass Harriman für die bish igon 
Vorarbeiten usw. bereits eine Summe i. n 
a welche zwischen 6 und 8 Millionen Złoty liegen 
ürfte, 

© Amerikanisches Kapital für das Baugewerbe. Zur 
Finanzierung der Bautätigkeit soll nach Informationen 
der „Ajencja Wschodnia“ demnächst eine Gesellschaft 
in Warschau gegründet werden, die den Firmennamen 


„American Polish Finance Construction Co. Ltd.“ 
führen wird Von New Yorker Finanzgruppen werde 
der Gesellschaft ein Kapıtal von 3 Mill. Dollar zur 


spätere Erhöhung auf 


Verfügung gestellt, dessen Ö 
Den Vorsitz in der 


40 Mill. Dollar vorgesehen sei. 


Gesellschaft werde Ing. T. Oxinskl. zurzeit peruani- | fallende 


scher Generalkonsul in Warschau, übernehmen. 


dass diese Erscheinung |} 
‚stand der bandelsrechtliche Lieſerungsmarkt. 


Y Charles Devey über den Handels vertrag. Der 
Finanzberater Charles Devey hielt kürzlich in Katto- 
witz einen Vortrag über die Wirtschaftslage Polens. 
Ueber den abgeschlossenen deutsch- polnischen Wirt- 
N hat Devey sich folzendermassen aus- 
gedrückt: 8 

„Der deutsch-polnische Handelsvertrag wird zweifel - 
los eine sehr günstige Wirkung für beide Länder 
haben, Polen und Deutschland sind Nachbarländer, 
welche zwar gesonderte Wirtschaftskörper bilden, ſe- 
doch in hohem Masse voneinander abhängen. Aus 
diesem Grunde wird die Nofmalisierung der gegen- 
seitigen Verhältnisse durch den Handelsvertrag gün- 
stige Folgen sowohl für Deutschland als auch für 
Polen haben.“ ; 


C) Eine französisch - polnische Baugesellschaft In 
Paris. Wie die „Gazeta Handlowa“ mitteilt, ist in 
Paris vor einigen Tagen unter der Pirma „Rente 
foncière franco-polonaise" eine Aktiengeselischaft mit 
20 . Pros. Orundkapital gegründet worden, die 
sich den Ban billiger Wohnungen in Polen. zunächst 
vor allem in Warschau, zur Aufgabe stellt. An der 
Gesellschaft sind neben einer französischen Pınanz- 
gruppe die „Bank dia Handlu i Przemysłu“ in War- 
schau beteiligt, die im vorigen Jahre in Aniehnung 
an französisches Kapital reorganısiert wurde. Die Ge- 
neralversammlung der neuen Gesellschaft hat die 
Emission 6prozentiger Obligationen im Betruxe von 
200 Mill. Pres. beschlossen. die auf dem französischen 
Geldmarkt placiert werden sollen. Eine Erhöhung des 
Aktienkapitals auf 50 Mill. Pres. wird in Erwägung 


gezogen. m 


Märkte, 


Getreide. Posen, 2. März. Amtliche 
Notierungen tür 100 kg in Zloty fr. Station Poznan. 


Rlehtpreise: 


Welzen 36ꝗꝙ3˙ „„ „„ „ „ „„ „ 36.50 —37.50 
Ro F 21.25—2 1.75 
M gerste „ „% „ 9 „ .. . „* 20.50-21.00 ° 
Braugersie sss sess s oo 22.00-24.00 
en . sh cioj 22 u Typ ae gis 
gonme. nach amtl. 8 
— (65%) 369222 „ R 56.50 — 60.50 
Weizenkleie . b.a „ „ „ o o 14.50-15.50 
Roggenkleie „u. 000... 12.00-13.00 
Sommerwicke IR RL 27.00— 29.00 
Peluschken e s.e ss è. e. 28.00-25.00 
Felderbs en. . 22 00—29 00 
Viktoriserbsen. 27.003200 
Folgererbs en . » 26.00-29.00 
Seradella. 9959552 oa o 26.00-80.00 
Blaulupinen e. © s see . 21.00-23.00 
Gelblupinen eseo o toe oo 23.00-26.00 
kloe, a E SPRS - 185.00 155.00 
Klee, wele sss o a 170.00—220.00 
Klee, schwedisch 2 170.00 — 200.00 
Klee, gelb. ohne Schalen. . . 120.00 135.00 
Klee, gelb, in Schalen wu 
Wundklee . sasoe 0. % o 80.00—105.00 
Timot hyklee 23222 „ „„ „% ee 42.00 —50.00 
e ` „ % „„ » „ „ „ 90.00—110.00 
Inkarnatkles „ 200.00 220.00 
Buchwel zen 2 a 25.00-27.00 


‚Gesamttendenz: beständig, 

Anm.; Weisser Hafer bester Sorte über Notiz; 
die weitere Preishebung auf den Auslandsmärkten 
hat mt der Belebung des Inlandsverbrauchs eine 
Hebung der Preise bewirkt. 


Produktenbericht. Berlin, 2. April. Die Hoff- 
nungen, die man namentlich in Kreisen der Landwirt- 
schaft auf den neuen Reichsernährungsminister setzt, 
führten an der beutizen Börse zu einer stürmischen 
wegung. im Mittelpunkt des Interesses 
Umlang- 
reiche Deckungen und Meinungskäufe liessen die 
Roggenpreise 12—14% Mark E ein- 
setzen, Hafer gewann sogar 18—16 ark, 
da naturgemäss nur wenig Verkaufsorders vorlagen. 
Weizen wurde von der Aufwärtsbewegung mitgezogen, 
stimulierend wirkten neben dem minimalen. Angebot 
die höheren Auslandsmeldungen, jedoch hielten sich 
die Preisavancen im Rahmen von 4-5 Mark. Ge- 
schäft in prompter Ware kam kaum zustande, da das 
Inlandsangebot fast völlig fehlt. Die Preisbesserungen 
entsprachen nominell etwa denen des Lieferungs- 
marktes. Für Weizen- und Roggenmehle sind die 
Mühlen infolge der schwierigen Versorgungsmöglich- 
keiten mit Rohmaterial mit Angebot sehr zurück- 
haltend. Die Forderungen sind um etwa 1 Mark 
für 100 kg erhöht, Hafer und Gerste haben bei 
wesentlich höheren Forderungen gleichfalls nur klei- 


`, 


nes Geschäft. f 


Berlin, 1. April. 28. und Oelsaaten 
für 1000 kg. sonst für 100 Ir U. Idmark. Weizen 
200. R gen 154—156, Braugerste 172 bis 185, 


fer 145—155. 
Weizenmehl 28.25—36.50. Roggenmehl 21.75 bis 23.75, 
Weizenkleie 9.25—10, Roggenkicie 9.50—10 Viktoria- 
erbsen 20—25, kleine Speiseerbsen 18—20. Furter- 
erbsen 16—17, Peluschken 16.5019, Aukeıbohneu 16 
bis 17.30, Wicken 19—22, blaue Lupmen 13.50-—15, 
zulbe Lupinen 18.50-20.50, neue Seradcila 33--36, 
Rapskuchen 13.50-14.50, Leinkuchen 17.80 bis 18.40, 
Trockenschnitzel 6.807, Soya-Schrot 14.70 b's 15.10, 
Kurtoffelflocken 13.10—13,60. 


Butter. Berlin, 1. April. Die Preise vom 1. April | We 


ab Station (Pracht und Gebinde zu Lasten des Käufers) 


per Zentner: 1. Qualität 138, 2. Qualität 123, ab- 
ualität 107. (Butterpieise vom 29. März: 
Dieselben.) Tendenz: ruhig. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Vieh und Fleisch. Berlin, 1. April. Amtlicher 
Bericht. (Für 1 Zentner Lebendgewicht in RM.) Auf- 
trieb: Rinder 1243, darunter Ochsen 309, Bulien 366. 
Kühe und Färsen 568, Kälber 3375, Schafe 3786, 
Ziegen 825, Schweine 11627, zum Schlachthof direkt 
seit letztem Viehmarkt 2148, Auslandsschweine 190. 
Marktverlauf bei Rindern in guter Ware glatt, soust 
ruhig. Schwere, fette Bullen unter Notiz, bei Kälbern 
ziemlich glatt. Schwere Kälber vernachlässigt. Bei 
Schafen ruhig, beste, halbjährige Lämmer über Notiz 
Bei Schweinen setzte der Markt bei erhöhten Preisen 
flott ein, flaute in leichter, fetter Ware ab. I. Rinder: 
vollfleischige ausgemästete höchsten Schlachtwerts, 
jüngere 56—57, sonstige vollfleischige, jüngere 53—55, 
fleischige 49—51, gering genährte 38—48. Bullen: 
jüngere volllfleischige höchsten Schlachtwerts 53—55. 
sonstige vollfleischige oder ausgemästete 51—53, flei- 
schige 48-50. Kühe: jüngere vollfleischige höchsten 
Schlachtwerts 41—46, sonstige vollfleischige oder aus- 
gemästete 33—40, fleischige 28—30, gering genährte 
22—27. Färsen (Kalbinnen): vollfleischige ausge- 
mästete höchsten Schlachtwerts 52—53, vollfleischige 
47—50. fleischige 40—45; Fresser: mässig genährtes 
Jungvieh 4 6; Kälber: beste Mast- und Sauzkälber 
18—84, mitflere Mast- und Saugkälber 50—82, geringe 
Kälber 38—58; Schafe: Mastlämmer und jüngere Mast- 
hammel: Stallmast 60—63, mittlere Mastlämmer, ältere 
Masthammel 55—59, gut genährte Schafe 48—52, flej- 
schiges Schafvieh 48—53, gering genährtes Schafvieh 
40—46; Schweine: Fettschweine über 300 Pfd. Lebend- 
gewicht 72, vollileischige Schweine von ca. 240 bis 
300 Pid. Lebendgewicht 72. von ca. 200—240 Pfund 
71-72, von ca. 160—200 Pfund 68--70. fleischige 
Schweine von ca, 120—160 Pfund 65—67, Sauen 64-65 


Teen — 


Schlusskurse) Posener Börse, 
Fest verzinsliche Werte, 


Notierungen in lg 
9% stantliche Goldanleihe (100 G.-2t.) 
92% Konvertierungs-Anleſhe (100 =.) 
10% Eissnbahnanleihe (100 Q.-Pranken), 
6% Dollar-Anleibe 1919/20 (100 Dollar) ; 
8% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-Al. 
7%, Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Pr.) 
8%, Obligat, dar Stadt Posen (100 G-. 1920 
9% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-27) v. J, 1927 
8% Dollarbriele der Posener Landschaft (1 D.) 
10% Konrertierungspfand. d. P. Lasch. (100 zt) 


Notierungen e Stüek: ; 
807 Rogz Br der Posner Ldsch. (1 D+Zontner) 
90% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10% Mk.) 
3½%% Posener Vorkr,-Pror.Üblgai. (1000 Mk. 

% Posener Vorkr.-Prov.-Obiigat. (1000 Mk.) 
½% u. 4% Posener Pr.-Obl. m. . Stem. (1000 Mk.) 

ls primien-Dollaranlothe Serie II (5 Dollar) 
40% Prämien - Inrestierungsanleihe (100 G. 
80% H thekenbrieie 


Tendenz: behauptet. 
iIndustrieaktien, 
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Tendenz: behauptet. 
== Nachfrage U = Angebot, + —Gosebait = ohne Ums 


Danziger Börse, 


Danzig, 1. April. Reichsmarknoten 122.80, Dollar- 
noten 5.13%, Scheck London 24.99%, Zloty noten 57.06. 
Am Devisenmarkt notierten Reichsinarknoten heute 
122.75—85, Dollarnoten 5.13%—14A. Zlotyuoten wur- 
den mit 57.06 notiert, Auszahlung Warschau mit 57.63. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsblld. Warschaa, I. April. Immer 
noch sind an der hiesigen Börse uur kleine Ab- 
schlüsse zu verzeichnen, das Geschäft scheint sich 
überhaupt nicht mehr beleben zu wollen. Bank Polski 
verlor wieder 1 zł. Lemberger Hypothekenbank wurde 
heute obne den l0prozentigen Dividendenkı.pon für 
1929 notiert. Montanwerte unverändert. Am leb- 
haltesten ging es noch am Metallmarkt zu, wo Pocisk 
20 gr und Starachowice 65 gr gewannen. Haberbusch 
behauptet. : 

Am Markt für festverzinsliche Werte 
wurden von Staatspapieren nur die 5prozentige Kon- 
vertierungsanleihe ( Prozent höher) und Jie I0pro- 
zentige Eisenbahnanleihe unverändert notiert. Der 
Privatpfandbriefmarkt tendierte heute leicht nach oben, 
die Notierungen zogen leicht an, aber das (iesshäft 
ist nicht mehr so gross wie vor einigen Wochen. 

Devisen waren heute zwar etwas mehr zeiragt als 
gestern, die Umsätze sind aber von nortaien Ans- 
massen noch sehr weit entfernt. Die Notierungen 
waren uneinheitlich. Amerikanische Banki ten lagen 
wieder % gr höher. Besser bewertet wurden 
Holland, London, Paris, Wien und New York, be- 
hauptet blieben Prag, Zürich und Rom, der Rest lag 


etwas schwächer. 
Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.8985, Gold- 


rubel 4.71, Geld 4.70, Tscherwonietz 1.42 Dollar. 
Fest verzinsliche Werte. 


1.4 N. 3 
5% Dollarprämion-Anleihe Il. Serie (ô — 75.25 
8% Staat. Konrert.-Anleihe (100 41.) u. 55.0 — 
6%, Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) — — 
10% Eisenbahn-Anleihe 00 d. An 10200 | = 
691, Eisand.-Konvert-Anleibe “10C zt) R ET > 
40% e eg (1008. - a as 
7% Stabilisierungsanleihe - 870 


Induszrieaktien, 
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IEIERFRSTEER FELGE LE 


Donnerstag, 3. April 1930 


Geld Brief 
Amsterdam — — — — — | 357,00 | 358.0 
Boriin*)— — = — = — — 212.63 | 213.10 


Brüssel — — — . as — 
Helsing for — Br 

London — — — — — — 43.27 43.49 
New York - — — J.886 3,920 
boris ——— Á Á 34.82 Waa 
Prag — — —— — 26.35 | 2648 
Rom —— — — 46863 | 4667 
Kopenhagen 238.20 | 239.49 


125.39 
17248 


128,02 
17304 


12501 _ 
173.04 


*) Vrbur iatu rrøcunas, 


Tendenz: uneinheitlich. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin. 2, Abril. Schon 
die im Vormittagsverkehr genannten Kurse bewegten - 
sich etwa auf der Basis des um 1—2 Prozeut gegen 
den gestrigen Schluss erhöhten Frankturter Abend- 
niveaus, ohne dass allerdings wirtschaftiiche Momente 
zur Begründung der Bewegung vorlagen. Der Han- 
delskanunerbericht für März liess eine Besserung der 
Wirtschaftslage noch nicht erkennen. Allerdings mel- 
deten die Auslandsbörsen festere Tendenz, doch kot- 
zentrierte sich auch heute wieder das Hauptinteresse 
der Börse auf die politischen Vorgänge. Man erwartet 
eine baldige Klärung der Lagé und erhofit von der 
neuen Regierung Vorteile für die Wirtschaft, Der 
offizielle Verkehr eröffnete in fester Haltung, die sicn 
kursmässig in mehrprozentigen Gewinnen auswirkle. 
Einige Spezialwerte erfreuten sich in- und ausländi- 
schen Interesses, das Geschäft hatte zugenommen. 
doch war von einer stürmischen Hausse nicht die 
Rede, wenn sich auch infolge der leeren Märkte er- 
hebliche Besserungen ergaben. Auf die 2prozentige 
Dividendenerhöhung und den guten Abschluss zogen 
Conti Gummi um 5 Prozent an, Flektrowerte waren 
von schweizer Seite gesucht und gewannen bis ru 
5 Prozent, Chade plus 6 Mark. Farben., bei denen 
man. von einer l2prozentigen Dividende sprach, lagen 
4 Prozent gebessert. Montane hatte heute erstmalig 
wieder etwas grössere Umsätze, Nach den ersten 
Kursen erfuhr das Oeschäft eine weitere Belebung, 
Pavoriten besserten sich unter Schwankungen um ca- 
2 Prozent. Der Reichsbankausweis per Ultimo März 
brachte mit ca. 700 Millionen Anspannung keine zah- 
lenmässige Bestätigung der angeblich leichten Ueber- 
Windung dieses Termius. Die Deckung hat sich 3 
51.9 bzw. 60 Prozent verringert. Später liess das Ge- 
schäft allgemein etwas nach und es kam zu leichten 
Abbröckelungen. Anleihen freundlich, Ausländer un- 
einheitlich. Pfandbriefe freundlicher. Devisen etwas 


fester. Geid noch unverändert. 

"Anfanzskuran.) Terminpapieore, 

2. 4. 1.4. 2. 4. 

Ot. R- Bann 93.50 | 93.00 | goldseamick. 72.00 
X. G. L Verkehr | 127.75 | 12350 | Hog. Elk.-Wk. | 138.00 
llamb. Amer. | 111.75 ] 111,62 Haren. Bgw. | 131.50 
Hb. Südam. — — Hoesch. 113.00 
Hans — — Holzmann 108,24 
Nordd, Lloyd. | 106.37 | — lise Beam „| — 
ADK Ane. j 110,25 | 119,00 | Kali. Asch. . | 221.00 
sarmer Bank | 135.00 | 13450 | Klöcknerw. . | 107.25 
Berl.His.- Ges. į 17225 |; = Köin - Nouess. | 110,50 
Com.a.Pr.-Bi. | 161.00 | 160.62 | Löwe. Ludw. . — 
Darmst. Bank 237.09 | Mannesmann 
Deuuse! 151,37 | 150,50 | Mans’. Bergb. | 108.75 
Dise.-Ges.. - — — Metallwaren“ ~= 
Dresdner Bk. | 45450 | 15350 | Nat. Auto- Eb. 
Midisch.K.Bk. | s — Osehl. Eis. Bd. | 73.23 
Jehulti. Pata. | 291.00 | 282.75 
A. E G.. 172.0 | 164.37 | Oronst.n. Kop. | 78.50 

mann. 208.50 | = sork, 241.50 
Gerl. Msch.- T. 6875| — Phönix Bgbau | 1u4.75 
öuderus . : f 82.00 | 81.25 | RubBraunkon, | 237.40 

Hisp. Am. | 355.00 3.50 | Bh Elek. - W. | 149.90 
Chari. Wasser | 108,50 | 1.605 | Rh. Kahle 120.25 
Conti Caouich. | 172.50 | 187.00 beck. 
DLaimier-Bons | 4342 | 34.75 | Hütgerswerke | 8287 
Dessaust Gas | 477,75 | 174.25 371.25 
DwErdöl-Ges. | 165.97 | 104.25 | Schl. Elek.-W. | 171.50 
Ot. Maschinen — — Schacht. & Co. | 197.75 
Dynam. Nobei Fr — Stem. Halske 5 
ái. Le- des. | 174,75 | 168.75 Levan 
ül. Licht u.Kr. | 474,75 | 175.25 | Tráausadio . 
tasen. Stoink, | 144.25 — Ver. dunsstot! 
„. Farben 179.00 | 174.82 Ver. Staili w. . 
Felten u. Gulll. | 13287 | — - r 
velsenk.Bgw 143.3014200 
Jes. L Vor % 


Aplög,- Schuld 1460 000 mn =- == u u — 


000 == = — — — — —_— 


Ablös.-Schuid ohne Aaslosungsrocht == — 


4 4. 1.4 
Accumulator. | 128.54 5. 
art 2 1850 — X 
Aschallenbrg. æ- 
Bemberg . .| 146.26 1.7 
Berger, Tiefb. | 310. — 4 
Ot Kabelwk. . 26.09 — b 
üUtWolle ,. — — 
DL Sıseahd. 74.00 — 
Feldmunle. | 180,00 7852 
Honsnione. .| — - 
tumpoidt . .| — 221.25 
Korung, Geor. | — 102.00 
vahmeyer 171,50 A 


Tendenz iest 


Amtliche Devisenkurse. 

24, 2.4. 1.41.4 

Goid | Bria | Geld | Brief 
Buenos Altes —— — — 1808] 1513 | 1007| ti 
Bukarest -- «= =e — — — 2a | 249 
Canada = = — — — — |4183 4183 4.8% 
Japan — = — = —— — | 2008 2068 7 
Konstantinopel — — — — - en — 
toaden = — — — . — | 20,358 20,357 ; 
New York — — == — — |4145 41345 | 4.1925 
Rio de Janeiro — — — — | 14% usag | us, 
Uruguay — = — = — — | 3% 277 Niet 
Amster - - - — 11580 182.31 | 16825 
Atbon — — = — = — = _ 5.4 | 548 
örüssel— — — = — — — | 58385 58.40 
danzig =- — —— — 31.393 | 81,555 ` 
desinglers — — — — — | 10325 10.545 | 1054 
alies -—————— |293 21.925 a. 
Jugoslavien — — — —— * 2.397 4¹¹ 
Kopennagea — — — — 1227 
Lissabon — — u 4 


* 


S 


K 
solia — — = — — — = 
Spanien — —— —— — 
Stocknolm u un 
talinn — = = — ae m 
Budapest 
4rd 
Wien 
Keykjawik 100 Kronen 
tiliga aͤ—— 
Kaunas (Kowno) 
Warschau 


Ostdevisen. Berlin, 1. April. Riga 89.6580. 25 
Kowno 41.75—41.83, Warschau 40.85— 17.05, Hei 
fors 10.525—10.545, Talinn 111.52—111.74, Kattowild < 
46.85—47.05, Posen 46.9047. 10. s 5 


ER 


——— — 


at 


das engliſche Blatt, die italieni 
; are ihre eee — Flotten feine 


rreſſeab der Reichsregierung wan 
11 Miniſterialdite tor Dr. Zech 19 n, Geheim: 
97 v. Kauffmann. Geheimrat Katzen 
tape er, die preußiſche Preſſeſtelle durch Miniſte⸗ 
2 at Goslar vertreten. Die Stadt Berlin 
taten der ſtellvertretende Oberbürgermeifter 
den 15, Bürgermeister Dof enn. Volize:prafi- 
We; Zör giebel, Polizei ⸗Vizepräſident Dr 
hr Weiter waren der Kommandant des 
und kreises, Generalleutnant v. Stülpnagel. 
ud der Oberpräſident Maier anweſend. 


——— 


Die Anerkennungen 

für 25 Jahre Pfuchterſullung. 
oien, 2 April. Aus Anlaß des Tages, da 
în — Jahren Rudolf Herbrechtsmeyer 
den ere Zeitung trat, ijt aus allen Kreiſen der 
en Bevölkerung dem Jubilar der Beweis 
lich erehrung und Hochſchätzung in außerordenk⸗ 
t grobem aße zuteil geworden. Vormittags 
derten der Vorſtand des Evangelischen Preſſe⸗ 
: ndes, wobei Herr Lic. Kammel eine zu 
Huet gehende Anſprache hielt, dabei wurde dem 

— eine Radierun 

übe icht. 


det 


des Poſener Rathauſes 
rn Der deutſche 
deichte durch Herrn Konsul Dr. Schroder ein 
iches Glücwunſchſchreiben. Ferner ſind fol: 
Glückmunſchſchreiben eingegangen: von 
Does, Konſiſtorialrat D. Staemmler, 
Stoj ontherren Joſef Klinke, Dr. Paech und 
ind or Dr. Steuer. Es erſchien der Ges 
Nubilakirchenrat der Chriſtuskirche, dem der 
— angehört. unter Führung von Herrn 
ſandtenrienkat Stiller. lüdwunſchadreſſen 
teu tn, der Verband der deutſchen 
une in Polen, der Guſtav⸗Avolf⸗Ver⸗ 
Re Diatoniſſenhaus, der Ruderklub 
Feste vn n“, der Verein deutſcher Sänger, der 
für oſener Schwimmverein, der Verband 
dan andel und Gewerbe, der Poſener 
ind Dwerkerverein Die zahliojen Briefe 
Roni elegramme aus der Stadt und der ganzen 
ipal von verſchiedenen anderen Vereinen uni: 
perſonen laſſen ſich gar nicht einzeln auf⸗ 
und n. Teilweiſe wurden . 
an olümenartangements überreicht. Die Re: 
titen sitube und die Privatwohnung waren in 
Dalumengarten verwandelt. Auch am heuti⸗ 
GE ge gehen noch weiterhin Glüdwunid- 
don den ein, zum Teil aus dem Deutſchen Reiche 
eulen Poſenern, die ihre Heimat verlaſſen 
Ye und in dem Jubilar, der ausgeharrt hat, 
Heimatjehniucht verkörpert ſehen. 


— — 


„Deutſche Arbeit in Paläftina. 
deutſchen Beſucher, die beſonders in der 
Sens, und Stergeti fo gern die 1 
Um; en aufſuchen, find immer erftaunt über Die 
ij; gret e deutſche evangelije Arbeit in Pa⸗ 
ür a. Nach vielen Jahren der Unterbrechung 
tian Ae wieder aufgeblüht. Die deutſche 
Wendet e Gemeinde in — DR erhält eine 
ne Schule und Kindergarten. Die evangeliſche 
ſalemſtiftung beſitzt eine Reihe von Anſtal⸗ 
laig unter denen ein Krankenhaus jährlich etwa 
Patienten * Das Yusfäkigenafpl 
ushilſe“, das durch eine wirfiame ions · 
arch bon verſchiedene Heilungen dieſer 
Feet den rankheit berbeigeführt hat, beher: 
le etwa 30 Inſaſſen. Das weltbekannte Syri⸗ 
Waiſenhaus ergieht etwa 330 Waiſenkinder 
uchbaren Me Ein 
iſches Gemeindeblatt für Paläſtina ſtellt 
Dune der Deutſchen in Paläſtina und 


ihr 


SH 


Generalkonſul 


Redal⸗ 


Poſener Tageblatt 
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dudie Preſſeabteilun 


In einem Gemeinſchaftsraum der 
Moabit brach in der 


Irren ⸗ 
acht zum Montag ein ſchwerer Tumult aus. 


Berbrecherflurht aus dem Moaoıter ZeNen-Gefängnis. 


Abteilung des Zellen⸗Gefängniſſes in Berlin» 
Zwei Gefangene, die in 


Einzelzellen untergebracht waren, nämlich der zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilte Büro- 


bote Kurt Goldbach und der wegen Diebſtahls zu einer Gefängnisſtrafe 


verurteilte Kaufmann 


Eugen Schröder, nutzten die entſtandene Verwirrung aus und entwichen. Es ift anzunehmen, daß 


der Tumult im Gemeinſchaftsraum nur zu dem 
beiden zu ermöglichen. — Anſicht des Monbiter 


Mauer entkamen die beiden Verbrecher. 4 


Zweck 


Zellen 


ervorgerufen wurde, um die Flucht der 
fängniſſes in Berlin; über dieſe hohe 


„Wo it General Sagörſki?“ 


—b. Gut erinnerli dürfte noch jene Militär- | Akten ſofort nach War 


feier des hiefigen 15. Ulanenregiments anläßli 
der Einweihung des Gefallenendenkmals ſein. 
Als die einzelnen 5 während der Feier 
an dem Denkmal vorbeimarſchierten, wurde plötz⸗ 


lich ein Ruf laut: „Wo ift General Jagorſti? ]. Di 
ilſudſki!“] minifteriums, ſchreibt zu der Ernennung des 


Ihr habt ihn ermordet, pſiakrew. ten 


Aus der Kepublit Bo 


len. 


Nach Verkündung dieſes Beſchluſſes legt der 
Staatsanwalt 6 Warschau ein. Er wird die 
chau einſenden. 


Weitere polniſche Preſſeſtimmen 


zur neuen Regierung. 


Die „Polſta Zbrojna”, das Organ des Kriegs⸗ 


Der damalige Schreier wurde von den Poliziſten] Kabinetts SYamet, daß endlich nach qualvoller 
verhaftet und ins Polizeipräſidium gebracht.] Regierungkriſe die N ya ſo ausgefallen 


Wie aus ſeinen Ausweiſen hervorging. handelte 


fei, wie fie vor drei Monaten hätte Zee 
m 


es ſich um einen gewiſſen Ignacy Stepef, der, | werden müſſen. Die Kabinettskriſe habe in 


wie es heißt, den Schutz des $ 51 genießt. 

Im Zuſammenhang mit der geſtern gegen Ste- 
pet ſtattgefundenen Verhandlung vor Gericht 
tauchten wiederum Gerüchte auf, 


Augenblick begonnen, als zu Beginn der Haus⸗ 
altsſeſſton der Sejm erklärte, daß er mit dem 
abinett des Herrn Switalfti nicht are 


daß Stepel da: beiten wolle. „Der rechte Mann auf dem rem- 


mals von einer gewiſſen nationaliſtiſchen Klique | ten Fleck“, das jei die Definition der gegenwär⸗ 


„gekauft“ worden ſein ſoll. 

Im Laufe der Verhandlung ſtellt ſich bald her⸗ 
aus, daß der Angeklagte wirklich nicht ganz 
bei Sinnen ſein kann, da er auf die Fragen 
des Vorſitzenden antwortet, daß er ſchon zu alt ſei, 
um noch den Namen ſeines Vaters und das Da⸗ 
tum ſeiner Geburt im Gedächtnis zu haben. Der 
Richter lächelt. die Beweisaufnahme ſoll begin⸗ 
nen. Da ſtellt aber die Verteidigung des Ange⸗ 
klagten den ag l auf Niederſchlagung, da in- 
folge Einführung de 
vom 1. Juli 1929 die Angelegenheit nur auf dem 


s neuen Gerichtsverfahrens] Wojewodſchaft Tarnopo! war der dortige 


tigen politiſchen Lage. 
die in 15 geſetzten 
Der „Kobotnik“ gi 


Oberſt Slamet werde 
N erfüllen. 
t der neuen Regierung den 


Namen eines „Kampfkabinetts“. Man 
habe es mit einer „Kückflut der Oberſten“ 
zu tun. Der Marſchall Pil ſudſki habe einer 
ſeiner legten Karten auf den Tiſch geworfen. 
Die Straßendemonſtrationen in Warſchau ſeien 
die natürliche Antwort der Arbeiterklaſſe 
und überhaupt der breiten Schichten der Bevöl⸗ 
kerung geweſen. Das Kabinett Slawek bedeute 
einerſeits eine ungeheure Verſchärfung der 
geſamten politiſchen Lage, andererſeits eine Ver⸗ 
tiefung des unmittelbaren Kampfes um die völ⸗ 
lige Liquidierun g des Syſtems. Das Nach⸗ 
maiſyſtem nähere ſich der Grenze ſeiner Entwick⸗ 


lung. Anders hätte es nicht kommen können. 
Der „Kurjer Warſzawſti“ ſtellt die Frage 
worin ſich noch der harfe“ Kurs der neuen 


Regierung äußern könne, und wie ſich die Regie⸗ 
rung mit den deutſch⸗polniſchen Verträgen. die 
einer Ratifizierung des Sejms bedürjten, Rat 
wiſſen werde. Eine weitere Frage fei, wie man 
den „ſcharfen“ Kurs mit den wirtſchaftlichen 
Schwierigkeiten in Einklang bringen folle, und 
was mit der Verfaſſung im Falle der Nichteinbe⸗ 
rufung des Sejms würde. 

Die „Gazeta Warſzawſka“ bezeichnet den ganzen 
Kampf der Regierung mit dem Sejm in den letz⸗ 
ten Wochen als Kampf um das Haushalts⸗ 
kontrollrecht des Sejms. Alle Schritte der 
Regierung hätten danach getrachtet, die Czecho⸗ 
wicz⸗Angelegenheit nicht zu den Sejmberatungen 
zuzulaſſen. Aber man werde auf dieſes Recht 
nicht verzichten. Das Sanierungslager 
habe bereits den Kampf auf allen Gebieten ver⸗ 
loren. Das icſal eines Lagers, das die 
geſamte öffentliche Meinung gegen ſich habe 
und ſich mit der Anwendung von Terror ver 
teidige, fet vorweg entihieden. 4 

Der „Tzas“ jagt, daß die Negierung Stawel 
infofern eine erleichterte Aufgabe habe, weil 
ihr nicht die Hände gebunden ſeien und 
ſie das unbeſchränkte Vertrauen des entſchei⸗ 
denden Faktors habe. Es beunruhigt ihn aber 
die Fzage der Neuwahlen, die bei der gegen 
wärtigen Wahlordnung wohl kein günſtige⸗ 
Kejultat zeitigen würden. Das Blatt fragt 
ſich beſorgt, wie dieje Wahlordnung zu anə 
dern ſei. f 

Der Marjawitenprozeß 

Warſchau, 1. April. (Pat.) Das Appellations- 
geri e geſtern die Strafſache gegen den 
Marjawitenbiſchof Kowalſti, der wegen Gottes⸗ 
läßterung zu einem Jahre jh eren Kerters ver- 
urteilt worden war. Das Appellationsgericht hat 
das Urteil des Bezirksgerichts beſtätigt und die 
Strafe auf Grund der Amneſtie auf 6 Monate 
her 


eſetzt. 


Tumult um einen Geiſtllichen. 


Warſchau, 2. April. 
In dem Städtchen Kaczanowka in = 
top] 


Wrobel aus Geſundheitsrückſichten in Urlau 


Privatklagewege erledigt werden könne, der An: geſchickt worden. Vor eege Abreiſe nach Frank⸗ 
er 


geklagte ſich keinerlei Vergehens gegen den Staat | rei 


ſchuldig gemacht habe und folglich auch nicht im 
Sinne der Geſetze beſtraft werden könne. Staats⸗ 
anwalt Dr. ozniak ſtellt den Gegenantrag, 
den Prozeß zu vertagen, um die Akten zur Fertig⸗ 
ſtellung einer neuen 
miniſterium zu ſenden. 


as Gericht beſchließt 
jedoch, das Verfahren niederzu 


ſchlagen. 
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Die legten Telegramme. 


die Flollenkonferenz. 


leren. 2. April. (X.) Auf der Londoner 
ten konferenz ſoll eine engliſch⸗ ra 
nig u pa erzielt worden fein. Das s 
jranzöſiſche Nachrichtenbüro berichtet, 
Besprechungen zwiſchen Briand und 
Ane tion die Atmofp ge en. Es 
Austen eneliläh-frangöfi che Annäherung über bie 
ng der Völkerbundsſatzung erzielt wor: 
Man dürfe aljo n, daß die politiſche 
wahrſcheinlich in rze erledigt fein werde, 
daß die Konferenz ſich dann anderen Auſ⸗ 
wird zuwenden können. Auch das der engs 
Regierung naheſtehende Blatt der Arbeits 
i berichtet, daß in den Beſprechungen zwis 
ormel ge 
t: 


Si 


ilte 
— 
funde Srtand und Henderſon eine 
eig, worden jei, die geeignet 5 
leben die ven ihm gemünihte Siherheit zu 
zu * und ihm den Beitritt zum e ee 
e geiandt und won der fag. 
Li s 
Note Aegierung 1 Meite: 


eprüft werben. r be 


nkreich fallen I dürfte. Damit hätt 
Wegen len K 3 


Ghandi. 


9 4 
ein 2. April. (K.) 
Sale 


t 
) Anzahl von 


(F 

futjepow. - 
— 2. April. (1) Die Entführung bes 
85 K Sarl .n aus Paris heſchäftigt die 
eit j ei zei und die Preſſe immer noch. 


N verſucht worden, die Einſchiffung des 
ie een ber fransöfigen Mühe |o barp 
babe Re ſich nach Zeugenausfagen abge: 

daß n jol. Franzöſiſche Blätter berichten 
Fügenat durch dieſen Verſuch die Nichtigkeit der 
aus pa agen beitätigt worden fei. weis 
ven Ebanris berichtet wird, ſoll es gelungen fein. 
le funenr feſtzuſtellen, der die Taxameter⸗ 
Miihe Orte, in welcher der General Rut ſenam 
Wert n Murde, Pie ſer Polizei lege aber 
ee darauf, daß der e des Chaufſeurs ge: 


= 
1 
Ak 
I: 
| 


Kampf mit dem Alkohol. 


Neuyork, 2. April. (R.) In Amerika wurde 
eine Alloholladung im Werte von rund 
2 Millionen Mark von der amerikaniſchen 
wache beſchlagnahmt. Die Wache hatte ſeit 
längerer Zeit ein verdächtiges Schiff beobachtet. 
Ale der Kapitän dieſes Schiſſes bemerkte, daß 
man das iff verfolgte, gab er Boll dampf. 
um zu entfliehen. Das Schiff wurde j von 
dem Polizeidampfer eingeholt. Das if 
das die 277975 Flagge führte, hatte hauptſächlich 
Edellitöre und Spirituojen an Bord. 
Die Flaſchen trugen Aufſchriſten, welche beſagten 
daß ſich in ihnen Oelfruchtſäfte befinden. 


Ein bedeulſames Teſtament. 
London, 2. April. (R.) Ein engliſcher Kapi⸗ 


n deutſchen Kriegsinvaliden 200 000 
Mark. In dem Teſtament des je 


land 1 
Br Geld jolle deshalb der Deut: 


ent aus irgenwelten Gründen für 
erklärt werden, ſo ſo 


den engliſchen General Smuts ad der fie für etwa ein 


die im ſüdafritaniſchen Kriege ge 
verwenden foll. 


Die Trichinoſe in Stuttgart. 
art, 2. April. (R.) Der Genuß von 
Bärenſchinken forderte gejterp in Stuttgart das 
a. 15 22 . Se bis Moa TN han: 
es um ts, 
welchem der Schinten — — ign NE, A 


Die Wohnungsnot in England. 


Semeindebehörden Vollmacht befiken, unbewohnte] wurden, die den Betrag von 13 000 3 


jer 


. an das Kriegs⸗ n 


Külten. 5 


p Henryt ru 
S= | feiner zahlenmäßig genau erfaßten Ueberſicht 
über dic 


ch von der Gemeinde und 
klagte k er wegen verſchiede ner 
Intri rlaub fahren müſſe. 
Das sic is Erregung unter den Gläu⸗ 
bigen hervor, die erklärten, daß fie den Pfarrer 
cht gehen laſſen würden. Am 31. Mä 
wollte man nun den neuen Vikar ich 
1 laſſen, und da man ihm gegenüber eine 
rohende Haltung einnahm, wurde der 
Staroſt davon benachrich 55 Dann gab der Vikar 
die Kirchenſchlüſſel dem ehe 
zu Ortsgeiſtlichen ab und fuhr nah Lem berg. 
rauf begab ſich Wrobel an der Spitze einer 
enaa, die etwa 2000 Perſonen zählte, zu dem 
griechiſch⸗katholiſchen Geiſtlichen und verlangte 
unter Androhung von Gewalt die Schlüſſel, die 
ihm auch gegeben wurden. Als der Staroſt per⸗ 
ſönlich intervenieren wollte, ließ ihn die Menge 
icht zu Worte kommen und nahm eine 
rohende Haltung ein, ſo daß die Polizei 
gerufen werden mußte. 


verabſchiedete 
darüber * 
en in 


Es lam zu Zuſammenſtößen mit der Poli- 
gi die mit einem Steinhagel angegriffen wurde. 
ls die Aufforderung, ſich jeder Gewalttat zu 


b | enthalten fruchtlos blieb, machte man von det 


Schuß waſſe Gebrauch, und es wurden zwei 
Perſonen getötet und neun verletzt. Zwei 
weitere Berjonen kämpfen mit dem Tode. 
Di Me ſich nach der Kirche zurück, wo fie 
n Wróbel . t wurde, ob ſie gewillt ſei, wei⸗ 
ter iht Blut für ihn zu vergießen. Als dies 
bejaht wurde, veranftaltete Wróbel eine Pro⸗ 
ze 8 man wieder zur Kirche zurück⸗ 
kehrte. r Staroſt rief die Polizeimannſchaften 
der benachbarten Ortſchaften zu Hilfe, da man 
weitere Ausſchreitungen befürchtete. Es wurde 
nun das Kirchgelände abgeſperrt. Inzwiſchen 
n ſich viele Gläubige in den ſpäten Abends 
nden nach Hauſe begeben, fo daß in der Kirche 
etwa 250 Getreue verblieben. 3 


Am 1. April um 6 Uhr morgens nahm Propft 
Wróbel, 12 er in der ganzen Nacht gebetet 
hatte, die Monſtranz, wurde aber in dem Augen⸗ 
blick, als er das Kirchhofstor erreicht hatte, fe jt- 
genommen und weggebracht, worauf 
unter den erregten Gemütern Ruhe eintrat. 


Das Jachverſtändigengulachlen 
in der Penſionskaſſen⸗ Affäre. 


—b. Poſen, 2. April. 


der Penſionskaſſenaffäre 
verhandlung der 
zewſki zum Wort. Aus 


nleihen der Kaſſe 


1 h ing hervor, daß 
die Kaſſe in den Jahren 1 


t 
Sipma it 
verkänbigen, daß Szymanſki wirklich nur 


2 der größte 
ſichert ſei. Auf eine diesbezügliche irage welche 
Ar und m yu: en nicht zu⸗ 
n, antwortete er dem Staats⸗ 


Men we Anklage gegen Meller eingehend, er: 


ige, daß nur feſtgeſtellt 


‚| Berantw: 


| Der heutiger Rummer liegt 


szumanſti hat fiatutengemäß gehandelt. — Die Anleihen zumeiſt gedeckt. 


werden könne, daß der Angeklagte aus der Kaſſe 
einen Belrag von 1000 Zkoty erhalten hat, 
worüber er keine Regen! aft ablegen konnte. 
Auch der frühere Eiſenbahndirektor Szyper wird 
von dem Redner teilweiſe entlaſtet, da die Re⸗ 
viſtonen nacheinander etwa die gleichen Summen 
ergeben hätten, die auch der Angeklagte aus den 


Büchern bezog. Betreffend die Angeklagte 
Bernie ka⸗Ernſt meinte Herr Kru⸗ 
zewſki, daß es den Tatſachen entſprechen könne, 


wenn keinerlei Quittungen über Rechnungen vor⸗ 
handen find, da man damals ſehr leichtſinnig ger 
weſen ei. 

Nach den bisherigen Ergebniſſen der Verhand: 
lung dürfte aus der hg m mit jo großem 
Eklat beginnenden Affäre kaum etwas Großes 
werden. Die einzelnen Angeklagten ſind größten⸗ 
teils ſtark entlaftet, jo daß der Privalkläger kaum 
n haben dürfte, weiter gegen jic vor⸗ 
zugehen. 

Heute, Mittwoch. werden die Vertreter 
der Anklage & Worte kommen, wonach am 
Donnerstag die Rechtsanwälte Dr. Gidynſki 
Dr. Rozner, Rechtsanwalt Raczynſki und 
zuletzt Dr. Krzyzankiewicz ſprechen werden. 


Die heutige Aus gave han 8 Seiten. 


ortha far ben boltttſchen teu Alexander Jurſch. 
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Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Nowogrödek, 28. März. Geſtern nacht wurde 
das Dorf Strzyzniste durch ein Groß⸗ 
feuer vollſtändig vernichtet. Dem 
Brande, der durch die Schadhaftigkeit eines 
Schornſteins entſtanden iſt, fielen einige zehn 
Wohnhäuſer mit den dazu gehörigen Wirtſchafts⸗ 
gebäuden zum Opfer. 

* Wilna, 29. März. In Wilna kamen die Poli- 
zeibehörden einer groß angelegten Fabrik zur 
Fälſchun von Dollarnoten auf die 
Spur. 15 Perſonen, die der Fälſcherbande 
angehörten, wurden verhaftet. Nicht weni⸗ 
Er un 2000 falſche Dollarnoten wurden beichlag: | ( 
nahm 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Bojen, 31. März. Das Burggericht verikteilte 
das Dienſtmädchen Michalina eres wegen 
Diebstahls zu 2 Ben Gefängnis. Bei 
ihrer Abführung konnte ſich die Verurteilte vor 
Lachen kaum halten 
* Gneſen, 31. Mürz. Der Kaufmann Adam 
en wurde wegen Wechſelfälſchung 
Zuchthaus verurteilt. egen 
17 erhielt der Arbeiter Ludwik Kaniew⸗ 
[ti 2 Monate Gefängnis. 


* Stargard, 1. April. Der große Schmugg⸗ 
lerprozeß wegen unerlaubter Einfuhr don 
Seidenwaren, wodurch der Staat einen Schaden 


von über % Million erlitt, fand durch die Ver⸗ 
kündung des Urteils ſeinen Abſchluß. Der Kauf⸗ 
mann Chrzanowſki aus Gdingen wurde 
wegen Schmuggels zu 6 Monaten Gefäng 

nis und . von 664225 Sisto 
verurteilt. S. Goldſtein, Kaufmann in 
Thorn, erhielt 3 Monate Gefängnis und 
dieſelbe Geldſtrafe. Der ehemalige Zoll⸗ 
beamte in Edingen S. Makowiecki wurde 
wegen Dokumentenfälſ gung zu 6 Monaten, 
wegen Annahme von Beſtechungsgeldern eben⸗ 
falls zu 6 Monaten (Geſamtſtrafe 9g Mo⸗ 
nate) Gefängnis und einer Geldſtrafe von 
576 136 Zloty verurteilt. Die Angeklagten Gu- 


Am 1. April nachmittags 3 Uhr ſtarb nach kurzer, 
aber ſchwerer Krankheit mein lieber Mann, unſer treu⸗ 
ſorgender, guter Vater, lieber Sohn und Bruder, Schwager 


und Onkel, der Fleiſchermeiſter 


Karl Kuhnle 


im niet von 40 Jahren. 


Dies zeigen tiefbetrübt an 


Käthe Kuhnke und Kinder, 
Familie Paul Kuhnke. 


Swarzedj; Garby, Berlin, den 1. April 1930. 
Die Veerdigung findet am Sonnabend, dem 5. d. Mis., nachm. 


> Poſener J dd eur 


— ̃ , OA A e O ̃ ò :... re T Leiter der Firma Hartwig, Zoll⸗ 
beamter Zimny und Kaufmann Abrain⸗ 
yk aus Warſchau wurden wegen Mangels an 
Beweiſen freigeſprochen. Die Angeklagten 
wurden gegen je 50 000 Zloty Kaution entlaſſen. 
Gegen das Urteil wurde Reviſion eingelegt. 


Briefkasten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Vriefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13% Uhr. 


O. S. in M. 1. Sie dürfen durch den vor fünf 
Jahren geſchloſſenen Kontrakt nicht ſchlechter ge⸗ 
ſtellt werden, als es die jetzigen geſetzlichen Be- 
ſümmungen vorſchreiben. Sie haben demnach 
Anrecht auf eine dreimonatliche Kündigung, die 
vierwöchentliche nach dem Vertrage iſt hin ällig. 
2 Die von Ihnen geb K bein Beſtimmung aus 
Nr 69 des „Pos. Tagebl.“ beſagt ausdrücklich am 
Schluſſe: „Die ER Entlaſſung berechtigt nicht, 
auch eine ſofortige oder kurzfriſtige Räumung der 
ee zu fordern.“ Sie brauchen alfo Ihre 
Wohnung in dem angegebenen Falle nicht ſofort 
zu räumen, ſondern erſt nach Innehaltung der 
Kündigungsfrist. 3. Sie bekommen die Unter: 
g von der Arbeitsloſenverſicherung. 

K. 39. Das Grundſtück fällt Ihnen ohne 
9 Aia- i Sie haben weiter keinen Antrag zu 
ſtellen. ine Liquidationsgefahr beſteht nicht. 
Wie Sie ſich mit Ihrer Schweſter auseinander⸗ 
ſetzen wollen, ſteht völlig in Ihrem Ermeſſen und 
dem Ihrer Schweſter. Bei einem Werte von 
50 000 Zloty haben Sie als Sohn und Erbe des 
Vaters 4 Prozent Erbſchaftsſteuer zu zahlen. 


. G. in H. 1. Vor Inkrafttreten des B. G.-B. 

) galt in Preußen die Gütergemeinſchaft der 
Ehen. 2. Seit 1900 beſteht, wenn nichts anderes 
ausdrücklich gerichtlich ausgemacht iſt, die Güter⸗ 
trennung. 3. Durch dieſes Geſetz wurde die aus 
der Vorzeit ſtammende i nicht 
aufgehoben. 4. Auch dieſes Geld wird & m ge⸗ 
meinſamen Eigentum gerechnet und gilt als 
älfte des Erbteils. 5. Die Exbſchaftsneuer für 
hegatten beginnt bei Erbſchaften im Werte von 
10 000 —20 000 Zloty mit 2 Prozent. Jeder auf 
die einzelnen Erben entfallende Betrag wird be⸗ 
ſonders berechnet. 6. Die Erbſchaftsſteuer 5 
Ehegatten beträgt von 10 000 —20 000 Zloty 2%, 
von 20 000--50 000 Zloty 4%, von 50 000 bis 
100000 Eee don 100 000—2 000 000 Zloty 


7% ujw. 7. Ja. 8. Iſt ganz ausgeſchloſſen. 9. Die 
7 8 8 einem hieſigen Rechtsanwalt übergeben. 

Re ür 1000 Mk. nominal 4prozentige Vor: 
3 briefe der Poſener Landſchaft erhält 
man 100 Zloty in neuen Pfandbriefen, 9,50 Zloty 
bar, Sonderzahlung 1 loty und 41% Zinſen 
vom 1. 7. 1925 ab. 000 Mk. haben am 31. 3. 
1930 alſo einen Wert . on 1500 Zloty + 142,50 -+ 
35,25 +285 — 1962,75 Zloty. 

% 15. 1. Die betreffende Behörde ijt mit 
ihrer Auffaſſung, daß das von ihr gemietete Ge- 
bäude dem Mieterſchutz unterſtehe, im Rechte. 
2 Sie ſind auch, falls das im Vertrage vorgeſehen 
iſt, zur Tragung aller Reparaturkoſten verpflich⸗ 
tet. Billigerweiſe hätte aber die Behörde bei dem 

enbar niedrigen Mietspreiſe die Reparaturen 
ſelbſt ausführen müſſen. Das Mieterſchutzgeſetz 


4 Uhr von der Leichenhalle in Swarzedz aus jtatt. 


Hapelversieherungen 


Auskunft und Abschlüsse durch 
alle Bezirksgeschäftsstellen und 
die Versicherungsabteilung der 


 WestnolnischenLandw.Gesellsehalt 


Poznań, Piekary 16/17. 


Elegante 


Damenhüte 
empfiehlt 


T. LUDWIG 


ehr ul. Szkolna 9. 


: 
| 


Daner- 


Tama 


. 


Ind praktiseb und modern 


Haarfärben 
Haarbleichen 
Haarschneiden 
Wasserwellen 
Kopf- u. Gesichts- 
massage 
Manicure usw. 
in erstkl. hyg. Aus führg 


N. Muszyński 


SALON DE COIFFURE 


ul. 27. Grudnia 4 
ul. 3 Maja 3. 


RE 
Zur 1. Hypothek 


werden 12— 15100 zt ge 
ſucht. Wert des Grunditüds 
50— 60000 zl. Ang. unter 
EL. 586 a. Ann Exp. Roc- 


Oberamtmann Eckert, Ei 


50 kg 40 zł, gibt ab 


Itauchmaschinen. Klup 


„PRZEWODNIK” $W, 


Eisenhandlung uni 


Suche zu ſofortigem 
Antritt evangel. 


Aullurausschuß 


Donnerstag, den 10 April, abends 8 Uhr 
im Saal des Zoologischen Gartens 


Liditbildervortrag 


. des Schriftstellers Artur Heye 
„Mit Artur Heye zum Amazonas" 
eee, C EEE SEHE OD ET T T 


Eintrittskarten 3.—, 2.—, 1.— und 0.50 zł 
ab Freitag, den 4. d. Mts., in der 'Eygl. Vereinsbuchhandlung. 


$Schufhmwaren 


für Damen, Herren u. Minder Sport- Turn- u. Tennisschuhe 
empfiehlt zu bekannt billigen und konkurrenzlosen Preisen 


mehrere billige Rittergüter 
in Schlefien, 500—6000 Morgen, feine Marttgüter, 
Anzahlung 80000— 500 000 Font. 

von Beſitzern für die ich die Verhan» ungen zu leiten 
habe, an ernſte Selbſtkäufer zu verkaufen. Proviſion 
iſt nicht zu zahlen. 8 Anzahlung bitte 2 175 


1 
Beeidigter Landw. ade andgerichts bez Nene 


Gebr. Pracht Stacheldraht 


4 Stacheln, ſehr gut erhaltene ausgeſuchte Ware in 
9 Rollen von ca. 50 kg, 1000 m ca. 130 kg, 


p. przygodle Eisenhulg-Krotoszyn. 
Schmiedewerkzeu e. 


Blasebälge, Ambosse, Schraubstöcke, Bo 


‚March in 30, Tel. | Tel, I 1 


Landwirt 


nicht unter 20 Jahre, energiſch un) an ſtrenge Tätig- 
leit gewöhnt, beider Landessprachen mächtig. 
Bewerbung unter Angabe bisheriger Tätigkeit an 


Zwiesel d | Mating, Rabowice pocta Swarzedz. 


ſieht in ſeinem Artikel 4 den Abſchluß eines 
ſchriftlichen Vertrages für Wohnun ngen: von fünf 
zum ab, mithin auch höhere Mietsſätze vor. 

Das können wir Ihnen nicht ſagen, da wir die 
bei Ihnen ortsüblichen Preiſe und vor allen 


Dingen auch das Gebäude ſelbſt nicht kennen. 


Gestfeier onne 
Satyk’ Ostereier 


W. PAITH 


Poznan Al. Marcinkowskiego 6 
(an der Post). 


20. Siehun 
der polniſchen Staatslotterie 
3. Klaſſe. — 23. Tag. 
(Ohne Gewähr.) 
5000 Jod auf Nr. 104 314, 117 385, 201 552; 


3000 Zloty auf Nr. 43708, 133 557, 140 577, 
149 253, 179 032, 184 895 
153 945, 


2000 Zloty auf Nr. 106 147, 106 7%, 
166 356, 188 343, 198 246, 201 039; 

1000 Zloty auf Nr. 21 588, 22 784. 69 930, 75 139, 
86 393, 95035, 96464, 106 678. 119 289, 124 590, 
140 413, 147 778, 148 246, 149 968, 159 908. 164 162, 
173 952, 188 154, 202 699. 204 005. 204 674 


Lose 


L. Kl. der 21 Staats-Nlassen botterle 


Sind eingetroffen! 

J Los 10 zł. ½ 20 z4, , 40 zł 
Bei uns fielen in der V. Kl.: 
Größere Gewinne: 25 000.— 

20000.-,7X10000.—,14X5000.— 

1823000.—,11X2000.—,37X1000.—z1 
und über 1000 kleinere Gewinne 
Grösste und glücklichste 
Lotierieeinnahme der Staats - Klassen - Lotterie 


JULJAN LANGER 


A Zentrale: Wielka5 
Poznan, entrale elka 


Zweigstelle: Rredry3 
Tel. 16-37. P. K. O. 212 475. 


Telesfor Szubarga 


Poznan, Stary Rynek 35 
Eingang ul Ratuszoma. 


bin ich beauftragt, 


Kino WILSONA 


Ecke- ulica Strusia— 
Maleck ego 


As HEUTE 
Laura la Plante 
in ihrem größten Film 


Weiße Nächte 


Vorführe. :5, 7, 9Uhr- 


Ehrliche Hausfrau 


die gut die Küche führt 
von vier Herren serdi 
Off. unter J. M. 58 

Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. L = 
Poznan, Zwierzyniecka 6 


Kindermädchen 


uch für leichte Hausarbeiten 
tagsüber geſucht Mader 
Waly Zygm. Starego 6. 


Jauerſtr. 2, Tel 20 


pen usw. offeriert 80 


iucht Stellung im Gej fi 
ob. Haushalt. mögl. bei; 

milienanſchl. Ang. erb. u. 586 
an Ann ⸗Exp. Kosmos Sp. z 


Schriftl. 


Jung. Mädchen 


0.0. Poznan, Zwierzyniecka 6 


* 
hä 
9 


Filmſchau. 


Tonfilm⸗Kino „Apollo“. Der erite pot 
siise Tonfilm, der Anfang Ai E 
kündigt war, erlebte geſtern im „Apollo“, d int 
nun einmal den Rang nicht ablaufen läßt, et 
Uraufführung mit einem Vorwort Jozef 
grzyns. Es handelt ſich um eine freie = 
mung des Tendenzſtückes „Die Moral D bi 
Frau Dulſka“ von Gabryela Zapolifa, 9 
ſchon des öfteren zu Filmen herangezogen wor gt 
iſt. Man wird ſich fragen, wenn man überbauk, 
den Tonfilm als entwicklungsfähige Kunſt gie 
läßt, ob es nicht zu gewagt war, der polnil 5 
Filmkunſt, die den Kinderſchuhen kaum entw 
ſen iſt, ſolche tonfilmiſchen Strapazen auch ch 
gen Aber das Ergebnis war immerhin mehr en 
ein bloßer Achtungserfolg. Kleine Män Es lagia 
unächſt in der 5 unnatürlichen Wir und f 
Sprechepiſoden, und man iſt beinahe vers 10 
tunlichſt vorzuſtellen. wie wohl der Film gem! iv 
tte, wenn er gerade des fog. „talking“ entlle 
det geweſen wäre. Ob er dann nicht an inne de 
Straffheit gewonnen haben wirde? Jedenfa 
lief ſo der „rote Faden“ der Handlung nicht 210 
ſtõrende Knoten Das Stück, das eine terug 
Darſtellung ſicherlich vertragen hätte, hat e 
vaterländiſchen Einſchlag, iſt zu jentimental | 
halten, wie man das bei polniſchen Filmen häu k 
antreffen kann, und verſetzt uns in das 290 
ruſſiſche Teilgebiet vor dem Kriege. obm 
es nicht an beſtimmte Zeiten gebunden ift, 


do 
der alte Kampf zwiſchen der geſunden Merch = 
Landes und der Sittenverderbnis der LA 
tadt eindrucksvoll veranſchaulicht wird. 5 
Mittelpunkt der Handlung, die ſtellenweiſe gros i 
Moliereihen Luſtſpielton verrät, ftehen F She À 
Dulſta (ausgezeichnet dargeſtellt von Marne 
Flanz) und das Dorfmädchen Hanka (lebe en 
echt wiedergegeben von Dela Lipinſta, ein 
neuen Stern). Eine beſondere Note erhält jo 
Film durch die Mitwirkung der „Miß P o i 
nia“, Zofſa Batycka aus Lemberg. Die m 
kaliſche Leitung teilen ſich der mit eigenen und 
tiven beteiligte Komponiſt Nözycki el 
Kapellmeiſter Broniſlaw Szulc, der ein pri 
orcheſter der 3 Philharmonie diri 
Man hat ſich aljo _ ~ auf eigene Füße gen 
— und mit ganz gutem Erfolg. ; 
See 
Kino-Programm. 
polo — Moralność Pani Dulſtiej. Tonfilm 
4% t. 
Metropolis — a kei 5 Uhr. un 
e Rache des 5. Ur 5 Uh 
r. l 


Renaiſſance 
Stylome — 115 der m. 


Wilſona — e Nächte. 


Wetleruorausinge füt Donnerstag, 3 April. 


= Berlin, 2. April. Für das mittlere 
deutſchland: 8 8 und 
Be Goa E er. — Für das übrige 
: In der tigen Hälfte des Reiches zi 
422 und ſehr kühl, vereinzelt etwas 
Er im Weiten Abkühlung und Wetterverjğ! 
erung. Ri 


Orig. Dehnes Mumme 


„Simplex Nr. 


Orig, Dehnes Düngerstrener 


„Triumph“ 


oriz. Dehnes Huckmaschinen 


offeriert als Spezlal vertreter 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Telefon 52-25 1 
. Mielżyńskiego 6 


Poznań Sew. 


Tennisvereinigung des P.R. V. Germi | | 


Anſere Plätze Grunwald zta 31 nebe? | 
ab Freitag. den 4 ò Mis., unferen 
gliedern wieder jpielfetig zur verfügung 


Tennislehrer e ! 
SA 
| 


Bujhrojen hüheısam 1 


(Eckendorfer gelbe) 
Züchierw ire. garant. e, 
mte. Heiegen dee, 
wegen Geidmangel, “ 
auf Antrage Ber) 
Fe, Hartmann, O 


2 leere Jimm 
dieſes Iafenoch blühend, in an imel. Faniute von Sgk 
ſchönſt. Sorten mit 2 men, zu vermieten. l 
125tüd einſchl. Porto und Mars, alka Fog AA 
Vervack. f 18 00 2 gibi ab mo 

viert. Jim 
B. Kahl, 8 A rt 


Leszno 3 3 E 
sbot 


Geſuch zum 1. Juli d. Js, verheirat ter, 
Brennereiverwalter, _ 


ns 
der mit Brennerei, Flocken rocknung und eier. a 
veftens vertraut iſt. Reſlektan ten müſſen befähig 4 7 
die Gutsvorſtandsgeſchaſte zu führen und u 
Meld ug „ 
ai, 
€. 


Kampagne in der Wirtſchaft zu elfen. 
beglaubigten lückenloſen Zeugniſſen u. G al sar! 
unter 589 an Annoncen Erpediuion Kosmos SP” 
Pozna, Zwierzynmegta 6. 


